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Die Krifts.
(Won  unserer berliner Abteilu ng.)

1t.  Berlin , 11. Juli . (Eig . Drahibericht . zb.) Wie wir
bereits meldeten, herrscht in paulameutarischen Kreiseu die
Auffassung, daß Herr v. Bethmann Hollweg vor¬
läufig im Amt bleiben  umd selbst die geplante Reform
nuferes Berfaffungslebens durch-fichreu lvird. Eine Jnfor-
matirm der „Germania ", die das Berliner Zentrumsblatt in
auffallender Weise veröffentlicht, scheint durchaus zu bestäti¬
gen, daß Herr v. Bethmann Hollwsg sich mit der Mehr¬
heit ins Einvernehmen  setzen will. Die „Germania"
schreibt: „Aus bester Quelle erfahren wir , daß, wie die augen¬
blickliche Kanzlerkrise -auch ausgchen wird, heute schon fest-
stöht, daß der Kanzler sich auf den Boden der in Vorbereitung
befindlichem Kriegszielenffchließungeri des Reichstags stellen
will." Im Gegensatz zu dieser Meldung, die daraus hinza-
denten scheint, daß das Zentrum  zu einer versöhnlichen
Auffassung der Lage geneigt ist, steht eine ebenfalls „aus
guter Quelle " stammende Meldung ,der „Boss. Ztg.", die be¬
sagt : „Am gestrigen Tag hat die Vorstands schaff des Zen-

strums im Auftrag der gesamten Fraktion an den Reichskanz¬
ler ein Schreiben gerichtet, in dem dein Sinne nach folgen¬
des steht: „Die Vorstandsschaft der Zentrumsfraktion des
deutschen Reichstags sieht in dem weiteren Verbleiben
des Reichskanzlers auf seinem Posten eine Erschwerung
der Herbeiführung des Friedens ." Auch die
Elsässer  sollen sich diesem Brief angeschloffeu haben. Daß
die Zentrumsfraktion im übrigen entschlossen ist, die in Ge-
meinschiaft mit den Fortschrittlern und Sozialdemokraten ge¬
faßte Resolution durchzuführem, beweist die folgende Meldung
der „Germania " : „Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat
alle Mitglieder telegraphisch nach Berlin berufen ". Die kon¬
servative Presse bemüht sich, noch einen Einfluß auf die
Krone dadurch auszuüben , daß sie die Erwartung ausspricht,
die vom Kaiser geplante Proklamation  werde die
Reform auf ein engeres Gebiet beschränken. Die „Kreuz¬
zeitung " meldet gar : „Wie uns aus dem Reichstag mitgeteilt
wird, .perlautet dort, daß Personalveränderungen
in den höchsten Reichs- und Staatsämtern zunächst nicht
in Aussicht stehen. Die Krise soll ihre Erledigung einstweilen
durch eine Proklamation finden, die die Einführung des
gleichen Wahlrechts in Preußen zum Herb  st
in Aussicht nimmt ." Die „Tägl . Rundsch." bringt folgende
offenbar tendenziös gefärbte Meldung : „Zu der Be¬
rufung des Kronprinzen  nach Berlin können wir
folgendes mitteilen : „Die abweichenden Ansichten, die der
Kronprinz betreffs der Politik des fetzigen Reichskanzlers rm

.allgemeinen und seiner inneren Politik im besonderen gibt
kind, von früheren Gelegenheiten abgesehen, wieder deutlich
hervorgetretem, als der Reichskanzler im Auftrag des Kaisers
dem Kronprinz Mitteilung von der bevorstehenden Osterbot-

.schaft machte. Bei diesem Anlaß hat der Kronprinz nicht ver-
absäumt , deni Reichskanzler seine schweren Bedenken
hinsichtlich der Bethmannfchen Politik auszudrücken. Der
Reichskanzler hat sich den weiteren Auseinandersetzungen über
diese Frage damals dadurch entzogen, daß er erklärte , er er¬
fülle dem Auftrag des Kaisers , den Kronprinzen von dem Ge¬
schehenen in Kenntnis zu setzen."

Der Kronprinz beim Kaiser.
W. T.-B. Berlin , 1t . Juli . (Drahtbericht .) Der Kaiser

empffng gestern abend den österreichisch-ungarischen Bot¬
schafter und hörte heute vormittag den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts und die militärischen Vorträge und empffng
den Besuch des Kronprinzen.

Ein neuer Kronrat.
I-. Berlin , 11. Juli . (Eig. Meldung, zb.) Gegqn 12 Uhr

trat in dem Reichskanzlerpalais ein neuer Kronrat zu¬
sammen, dem auch der Kronprinz beiwohnte.

Abreise des bayerischen Ministerpräsidenten
nach Berlin.

W. T.-B. München, 11. Juli . (Drahtbericht .) Die Korre¬
spondenz Hoffmann meldet ' Staatsminister Dr . Graf von
H e r t l i n g hat sich heute abend für einige Tage nach Berlin
begeben. »

Die Meinung in Wien.
W. T.-B. Wien, li . Juli (Drahtbericht.) In Besprechung der

politischen Krisis in Dcutschlend führt die „Neue Fr . Presse" aus-
Von allen Bölfirn der Erde bat der Deutsche in seinen geistigen An-
lagen die beste Vorbereitung zur d em o kr a l i >ch en
Politik.  Deutschland wird durch die Demokratie nur ge¬
winnen  und nichts rerlinen . Seine Demokratie wird echt und
lauter, aber gewiß kein Umsturz werden. Ob die demokratisch: Ein¬
richtung den Frieden sichert, sei heute kaum zu beantworten. Die
Demokratie sei für die Regierung der Entente nur ein Borwand
»um Länderrarb. Zum Frieden ohne Eroberungen bekannte sich
England nie Es sei aber wicht unmöglich, daß me Volks,nassen,
denen beständig versickert wird, daß die Entente den Krieg für die
Ansbreitungder Demokratie führe und Frieden nur mit den freien
Nationen schließen Ivolle, an diesen Edelmut glauben. Sie werden
Kfct hören, daß auch die Deutschen auf dem Wege zur Demokeurie
seien mrd daß sich die großen Parteien mit dein Hintergrund der
Wollswehrhertpan Frieden ohne Eroberung entschlossen haben.

Die Auffassung in Holland.
W. T.-B. Haag, 11. Juli . <Drahtbericht) „Baderlaub" schreibt

über die Vorgänge in Deutschland: Diese friedliche politische Ün<
Wälzung, die soeben mit emem.mate vollzogen wird, wen» sie auch
seit langer Zeit vorbereitet wurde, ist von großer Tcag-
weite,  nicht nur für die iuncren Zustände Deutschlands, sondern
auch fiir die auswärtigen Beziehungen des Reiches in d:r kommend:»
Friedenszeit.

Der Eindruck in Paris.
Bn Karlsruhe. 11. Juli (Eig. Drahtkericht. zb.) Der Pariser

Berichterstatter des „Eorriere dclla Sera" meldet: Die Vorgänge in
Deutschland drängen in Paris alles Interesse an den Ereignissen auf
den Kriez kschauplübenr n den Hintergrund.  Tie Zeitungen
geben infolge der Beschränkung in der Erscheinungsweise Sonocr-
ausgabcn heraus Sic enthalten sich jeder Pros>hezemng und lerer
Kritik, da man erst positive Ergebnisse abwarten ivill. Tie Ge-
beimsitzung der Kammer steht ganz unter dem Eindruck der Amster»
damer und Genfer Meldungen über lie Krise in Deutschland.

V/. T .-B. Bern, Ist. Juli - Der „Temps" erwartet gespannt
die Rückwirkung,  die die innerpcliiische Krtse in Deutschland
in Wien und Konstantinopel  haben lvird, und fübrt dar¬
über aus, daß der Bund der Mittelmächte auf der militärischen Kraft
Deutschlands dessen Fiuavzkrcdit und seinem politischen Prestige
beruhe. Der Bund müsse daher an dem Tage, wo Deutschland, das
seinen Verbündeten den Weg zeigen scllte, selbst einen netien Weg
suche, eine Krise durchmochen. „Silerte" glaubt die Vorgänge im
Reichstag als ein Anzeichen für die C n t m u t t g u n g -der Öffent¬
lichkeit in Deutichland deuten zu können.

Eine englische Pressestimme.
Br. Haag ll . Juli . (Eig. Trohtbericht. zb.) Aus London

wird berichtet- „Daily Mail" schreibt. Was geht in Deutschland vor
und was bedeuten diese Vorgänge? Sie beantwortet diese Frage
wie folgt: Wir wissen es nicht und es interessiert uns auch nicht.
Die Vorgänge im Reichetag»nd die sogenannte Krise hat für ans
wenig Bedeutung, denn wir wissen, daß die Deutschen Meister darin
sind, politische Konälien zu inszenieren und damit di: öffentliche
Meinung im Ausland zu täuschen. Wir haben Zeit, mit aller Ruhe
abzuwertm, was sich aus allen gemeldeten Vorgängen ergeben wird.

Oie Lage im Westen.
Eine wichtige Enteutekonserenz in Paris.

Br . Genf, 11. Juli . (Eig. Drabtber :cht. zb.) Die wegen
ihrer angeblichen Friedenspropaganda von den französischen
Gewalthabern so viel geschmähte neue Pariser Zeitung „Le
Pays " meldet : Am 18. Juli trete in Paris die wichtigste
Konferenz der Verbündeten seit Ausbruch des Kriegs zusam¬
men. Auch Vertreter der russischem Regierung würden daran
teilnehmen . Zur Erörterung kommen alle auf die Kriegs-
kübrung  sich beziehenden Fragen , darunter auch die militä¬
rische Entlastung Frankreichs.  Der Ausgleich Kri¬
schen den Truppenbeständem der Verbündeten sei für Frank¬
reich jetzt die wichtigste Frage.

«

Oer deutsche Kbendbericht vom 1t. Juli.
W. T.-B. Berlin , 11. Juli , abends . (Amtlich. Draht¬

bericht.) Im W e st e n vielfach gesteigerte Artillerictätigkeit.
Im Osten  stehen südlich des Dnjestr deutsche und öster¬

reichisch-ungarische Truppen an der Lomnica wieder in Ge¬
fechtsfühlung mit den Russen.

Der Tauchbootkrreg.
Neue Versenkungen.

W. T.-B- Kopenhagen, 11. Juli . (Drahtbericht .) Das
Ministerium des Äußern meldet ' Der Schoner „Cimbria ",
der Schoner ,,K o d a n" und der Mvtocschoner „M o t o r " sind
versenkt worden.

Tiefgehende englische Besorgnisse über den
U-Bootskrieg.

W. T.-B. Bern , 11. Juli . (Drahtbericht .) Trotz der Ver¬
sicherung Lloyd Georges in Glasgow, daß England anfange,
des Tauchboots Herr zu werden, äußert die „Daily Mail"
über -die fortgesetzt« ! Schiffsverluste tiefgehende Beförgnisse.
Nach der Aufstellung der Admiralität , schreibt die Zeitung in
einem Leitartikel , betrugen unsere Verluste seit März nie un¬
ter 15 Grotz-schiffen in der Woche. Die Ziffern sind indessen
unvollständig. Sie schließen die versenkten Schiffe der Alliier¬
ten und Neutralen nicht ein , und nach der Behauptung der
Deuffchen auch nicht die von der britischen Regierung ge¬
charterten Schiffe, außerdem auch nicht die beschädigten
Schiffe, die vielleicht monatelang aufliegen . Wiewohl nach
den riesigen Verlusten im April  eine gewisse Ab¬
nahme zu verzeichnen ist, mutz die von Bathurst betonte Tat¬
sache in Betracht gezogen werden, daß sich neuerdings
die Tauchboote Schiffe mit größerer Tonne uDahl
aussuchen. Dies ist aus den Verlustlisten nicht ersichtlich.
Die Gefahr  ist nicht  g e m e i st e r t. Die Deuffchen be¬
haupten , während de: ersten drei Sperrmonate monatlich über
800 000 Tonnen versenkt zu haben ; sie versenken selbst nach
französischen Angaben 600 000 Tonnen . Tie Alliierten hatten
um Jahresanfang 40 Millionen Tonnen , aber wenn die Ver¬
luste in dieser Weise weitergehen, so drohen uns sichere
Entbehrungen  und möglicher Verderb.

Oer Krieg gegen England.
Eintritt Balfours in das Kabinett?

# Rotterdam, 11. Juli , (zb.) „Daily Chronic!: ' meldet: Bal.
four wird wahrscheinlichin das Kriegskabinett ausgenommen werden.

Vernichtung zweier Wasserflugzeuge durch
einen englischen Trawler.

W. T.-B. London, 1t . Juli . (Drahtbericht . Reuter .) Die
Admiralität gibt bekannt : Der Kommodore von Lawejtoft
meldet, daß der Trawler „Jrelaud " am Montag zwei feind¬
liche Wasserflugzeuge zerstörte und vier Gefangene einbrachte.

Rußland.
Agitation der provisorischen Regierung

an der Front.
8- Stockholm, 11. Juli , (zb.) Die provisorische Regie-

ruug betreibt an >der Front -eine lebhafte Agitation gegen den
Petersburger Arbeiter - und Soldatenrat , welchem die Ent¬
ziehung der Soldaten von den Pflichten an der Front vorge-
worfen wird. Nach einer Petersburger Drahtung hatte diese
Agitation bereits Erfolg.  Die 12. Armee veröffentlicht
einen Auftuf , der besagt : Unsere Delegierten sahen in
Petersburg eine große Anzahl von Maschinengewehren, die
unbenutzt umherstehen, sie sahen Zehntaufende von Soldaten,
die spazieren gehen. Wir fordern energisch ihre sofortige
Absendung als Verstärkung an die Front . Der Aufruf richtet
sich besonders gegen die in Petersburg stehenden Bolschewiki-
Regimemter. Die Regierungsagitatoren reizten außerdem
die Soldaten zur Ermordung des Advokaten Sokolow auf,
der den bekanriten Aufruf der Boffchewiki an die Armee zur
Auflösung aller Ordnung abgefaßt hatte . An der Stelle , wo
gegenwärtig Kämpfe stattfinden , soll die Haltung der
Truppen sich wesentlich gebessert  haben und be¬
sonders ein Vertrauensverhältnis zwischen Offizieren und
Soldaten bestehen. Zahlreiche Offiziere wurden durch ihre
Soldaten zur Auszeichnung mit dem Georgskreuz vorge-
schlagen.

Keine Veröffentlichung der Geheimverträge.
Berlin , 10. Juli . Die „Boss. Ztg." meldet aus Amster¬

dam : Der russische Ministerpräsident Fürst Lwow  äußerte
sich dahin, die Veröffentlichung der Geheimverträtze der
Alliierten werde nicht erfolgen. Die Verträge mit Rußland
würden abgeändert,  wodurch Rußlands Interesse an de:
Veröffentlichung erlösche.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W. T.-B. Wien, 11. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 11. Juli , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

In den Karpathen  hält die regere Gefechtstätigkeit
an . Südlich des Dnjestr wurden die Bewegungen der ver¬
bündeten Truppen ohne Störung durch den Gegner vollzogen.
Sonst nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jsonzo  gewinnt das feindliche Geschützfeuer

stellenweise an Stärke.
SüdöstlicherKriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Generalstabs.

»
Ein neutrales Urteil über die russische

Offensive.
W-T.-B. Bern, 11. Ink . Das , Berner Jntelligenzblmt" sngr,

die russische Offensive flackere,  nachdem ibr erster einziger großer
Schlag, der Fromtuvchbruch bei Zloezow-Loinuchy-Brzezann,
nichts erreicht  hat , in unablässigem Abtasten den ganzen süd¬
lichen Teil der Ostfront binauf und hinab. Aus der ganzen Art der
neuen russischen Offensive Brussilows spreche nichl mehr das Zick
und die überlegte ruhige Kraft jenes Stürmers vom Sommer 1916
ans die Stockadlinie, srndeiu seine aufgepeitschte Nervosität, an
deren Grund die znnehmcrde Cimndung und die Erschlaffung lauere.

Der liriegrzuftand mit Amerika.
Die Einreihung der Miliz in die amerikanische

aktive Armee.
W. T.-B. Washington, 10. Juli . (Reuter .) Wilson er¬

ließ eine Proklamation , durch welche vom 5. August an die
Nationalgarde des ganzen Landes in die amerikanische
Armee eingereiht und zum aktiven Dienst aufgerufen wird.

Der Druck aus die Neutralen.
W. T .-B. Amsterdam, 11. Juli . (Drahtbericht .) „Daily

News" melden aus Washington : Die amerikanische Regierung
tourde von den Alliierten ersucht, alle Ausfuhrbewilli¬
gungen nach Schweden  so lange zu verweigern , bis die
jetzt schwebenden Verhandlungen mit dem Lande beendet sind.
Im Kongreß ist eine Bewegung im Gange , um mit gewissen
europäischem Staaten über ihre Teilnahme am Krieg
an der Seite der Alliierten zu verhandÄm. ' * ' "



Seite S . Donnerstag , 12 . Juli 19 =17.

jOte Ereignisse ans dem Balkan.
Die Frage der Räumung des (KPiruS.
W. T.-B. Bern . 10. Juli . „Perseverarrza " schreibt, daß

die Italiener EpiruS nur dann räumen würden , wenn die
Alliierten gemeinsam  beschließen sollten, ihre Truppen
vom griechischen Gebiet zurückzuziehen. Man müsse nun ab-
warten , ob Jonnart Sonnino davon überzeugen könne, daß
BenizÄos genügende Sicherheit  für die Heere in
Albanien und Mazedonien biete.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 10. Juli . Amtlicher Bericht. Maze¬

donische Front:  Ziemlich lebhaftes Geschützfeuer an
der Tschervsna-Stena , auf dem Dobropolje und südlich von
Doiran . An der umteren Struma zerstreuten unsere vorge¬
schobenen Posten bei den Dörfern Ormanli , OSmari Kamila
und >Emmahle durch Feuer englische ErkuridungSabteilungen.
An der übrigen Front schwache Kampftätigkeit . Auf dem rech¬
ten Wavdarufer wurde ein feindliches Flugzeug gezwungen,
nach Luftkampf zu landem — Rumänische Front:
Östlich von Tulcea Jnfanteriefeuer und mäßiges Geschüh-
seuer. Bei Somowa westlich von Jsaccea versuchten feind¬
liche Erkundungsabteilungen von Schiffen aus an das Ufer
zu gelangen ; sie wurden aber durch unser Feuer verjagt.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopcl, 11. Juli . (Drahtbericht .) Amt¬

licher Heeresbericht vom 10. Juli : Abgesehen von der gewöhn¬
lichen Aufklärungstätigkeit und dem Artilleriefeuer ereignete
sich an der Kaukasus front  nichts von Bedeutung . In
der Nacht zum 10. Juli überflogen zwei feindliche
Flugzeuge Konstantinopel  und warfen an einigen
Stellen Bomben ab, die nur unbedeutenden Schaden an¬
richteten. ^

Der Krieg über See.
Die Wiedereinführung der Republik

in China.
W. T.-B. Amsterdam, 10. Juli . Ein hiesiges Blatt be-

c-cktet aus Washington, das Staatsdepartement habe die
Nachricht erhalten , datz die demokratische Regierung in China
wiederhergcstellt und Keng Tschang  der neue Präsi¬
dent ist.

vie Stockholmer Sozialistenkonferenz.
Die Wünsche der flämischen Sozialisten.

IV. T.-B. Stockholm, 11. Juli . (Dralstbcrrcht.) Laut
„Sozialdemokvaten" kamen am Montag in Stockholm ztver
flämische Sozialisten , Joris und Primo , an , um der allge¬
meinen internattonalen Konferenz die Wünsche der Flamen
zu unterbreiten . In der Unterredung erklärte Joris:
Wir Flamen wollen nicht die Errichtung eines selb¬
ständigen Staates,  wir wünschen nur eine kulturelle,
wirtschaftliche und polittsche Selbstregierung . Wir verlangen
Gleichberechtigung mit den Wallonen innerhalb dek belgischen
Staates Damit würde auch die deutsche Annexion die
Grundlage für ihre Forderung verlieren . Denn diese For¬
derung wird ja damit offiziell begründet , daß man Deutsch¬
land gegen England und Frankreich schützen müsse. Aber
wenn die Flamen die Gleichberechtigung erkalten , so wird
dadurch ein neutraler Balken zwischen Deutschland und den
Westmächten geschaffen. Unsere Friedenswünsche sind: keine
Annexionen und kein Schadensersatz. Belgien soll wieder
errichtet werden. Wir schlagen vor. daß alle kriegführeirden
Regierungen je nach ihrer wirtschaftlichen Stärke die Kosten
für diese Medererrichtung tragen.

Das Eintreffen neuer Abordnungen.
3. Stockholm, 10. Juli , (zb.) Die Zahl der hier ver¬

sammelten Sozialisten hat sich jetzt um mehrere russische
Parteiführer  der radikalen Menschewicki-Gruppe ver¬
mehrt. Die sogenannte Jnternattonale entsandte die Abge¬
ordneten Marttnow und Jermcmski nach Stockholm. Weiter
sind aus Amerika  18 Sozialisten eingetroffen , darunter
Vertreter der jüdischen sozialistischen Organisationen , außer¬
dem die Führer der sogenannten Sozialisten -Zionisten.
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Nachdruck verboten.

3wei verschmähte
Novelle van L. Diffene (Wiesbaden ).

I.
Der schlanke, vornehme Bräutigam führte sein ent-

zückendes, in echten Spitzen fast verschwindendes Braut-
chen zum Altar in dem feierlich geschmückten Winter¬
garten der Billa Bering.

Der Pfarrer sprach über den ewig schönen, für echt
Liebende entsprechendsten Text : Sei getreu bis in den
Tod , so will ich dir die Krone des Lebens geben.

Er schien aus seinem tiefften Innern seine über¬
zeugenden Worte hervorzuholen : sie klangen nicht, als
ob er etwas sage, das er schon Hunderten von Braut¬
paaren mit auf den Weg gegeben habe, ohne Hoffnung,
daß sie einst die Krone des Lebens iiber ihrem Haupte
strahlen sähen.

Die letzte der Brautjungfern , Magelone Heyden , sah
plötzlich, wie von einer unwiderstehlichen Notwendigkeit
getrieben , bei den ergreifendsten Worten des Predigers
ihr Gegenüber , Doktor Rost, an . Der herbe Blick ivar
beredt. Um den Mund zuckte es ihr schmerzlich, aber
sie zwang die Tränen zurück. Ihre großen dunklen
Auqev leuchteten in feuchtem Glanze . Sie wußte , der
Prediger , ihr treuer alter Freund , sprach weit mehr für
sie als für die beiden, die er fürs Leben zusammenfügte:
für sie glühten seine Gedanken. Die beiden brauchten
solche bederrtenden Worte gar nicht. Magelone war
überzeugt, daß sie ungeduldig auf das Ende der Rede
mo tteten,  und daß Asta sich während des erzwungenen
Zuhörens an ihren auserlesenen Kleidern mit den un¬
glaublichen Hüten und so weiter sonnte . —

Der Wagen , der das junge glückliche Paar üppigem
Lebensgenuß entgegenführte , war abgefahren.

Zwei blickten ihm länger nach. Bon der offenen
Skxattbfk, « der durch hohe Myrten, Lorbeeren, Palmen

_ Wiesbadener Tagblalt. _
Deutscher Reichstag.

(Eigener Drahtbericht des »Wiesbadener TagblattS ".)
# Berlin , 11. Juli.

Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Dr . Helfferich,
Dr . Lisco und v. Batocki.

HauS und Tribünen sind sehr gut besucht.
Präsident Dr . Kae npf eröffnet die Sitzung um 3,20 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht als -erster Punkt der Berich: des
Hauptapsschusses über Fragen der äußeren und
inneren Politik,  als zweiter die Kreditvorlage.

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) beantragt , beide Punkte von
der Tagesordnung zu streichen.

Abg. Graf Westarp (kons.) bittet , den zweiten Punkt
nicht abzusetzen, da die Kreditvorlagc nicht von irgendwelcher
Bedingung abhängig gemacht werden dürfe. (Bravo ! rechts.)

Abg. Haufe (Unabh. Soz.) : Wir legen keinen Wert auf
die Erledigung der Kreditvorlagc. Das Haus mag über den
Antrag Spahn entscheiden.

Abg. Scheidemann (Soz .) : Ich bitte, den Antrag Westarp
al-zulehnen. Wir pflegen nicht erst Mittel zu bewilligen und
nachher darüber zu reden, ob es recht war oder nicht.

Abg. v. Paper (Vpt.) : Punkt eins muß selbstverständlich
abgesetzt werden, da der Bericht noch nicht vorliegt und die
Allsschußberatungen noch nicht abgeschlossen sind. Die
Kretrtvcrlage hängt mit ihm zusammen. Es handelt sich ja
nur um eine Tagung auf kurze Zeit.

Abg. Mcrtin (D. Fr .) : Es handelt sich nicht um eine
Vertagung , sondern um Absetzung der Tagesordnung , auf
der der Gegenstand steht. (Lachen.) Die notwendigen Krcdiie
müssen bewilligt werden. Das ganze Volk wartet darauf.

Beide Punkte werden von der Tagesordnung a b ge¬
setzt . die politische Debatte einsttmmig, die Kreditvorlage
mir großer Mehrheit.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes für
die Kriegsgefangenenfürsorge.

Abg. Davidsohn (Soz.) : Wir sind mit der Tendenz der
Vorlage, die der Humanität dienen soll, einverstanden . Ich
beantrage Beratung in einem 21gliedrigen Ausschuß, der auch
zu der Frage Stellung nehmen nruß, inwieweit die Kriegs¬
gefangenen unter die Arbeiterversicherung zu stellen sind.

Abg. Weinhausen (Bpt.) : Wir begrüßen die Vorlage, die
ein Kriegsgefangenenrecht  schaffen soll. Eine
Gleichstellung mit den heimischen Arbeitern in der Reichsver¬
sicherungsordnung ist nicht angängig.

Abg. v. Böhm (kons.) : Auch wir sind mit dem Gesetz ein¬
verstanden, zumal die bisherigen Zustände der gesetzlichen
Grundlage entbehrten . Wir werden im Ausschuß Mitarbeiten.

Abg. Cohn-Nordhausen iUuabh. Soz.) : Wir wünschen,
daß den ausländischen Kriegsgefangenen gegenüber nicht
kleinlich verfahren wird. Es !)aadelt sich um schutzbcdürftrg«
Menschen.

Abg. Sayda (Pole ): Wir stimmen dem Grundgedanken
der Vorlage zu.

Die Vorlage geht an einen Ausschuß von 21 Mitgliedern.
Es felgt die erste Lesung eines Gesetzes, betreffend

Wiederaufbau der Handelsflotte.
Staatssekretär Dr . Helfferich: Unsere Schiffahrt hatte

sich bei Ausbruch des Krieges auf einen Bestand von fünf
Millionen Raumtonnen gehoben. Ihr Material war das
beste der ganzen Welt. Etwa ein Viertel des Bestandes der
Schiffahrt war nicht älter als fünf Jahre . Sie erfreute sich
der Vorliebe,  aber auch des Neides  unserer jetzigen
Feinde, die gern unsere Passagierschiffe benutzten. Von diesen
fünf Millionen Tonnen sind zwei Millionen oder
mehr dem Feinde in die Hand gefallen  oder
sonstwie entwertet  worden . Die neutrale Schiffahrt hat
gewaltige Gewinne erzielt , unsere Schiffahrt hat nicht nur
mit Verlusten zu rechnen, sondern auch mit sonstigen großen
Unkosten. ES müssen heute schon Vorbereitungen getroffen
werden ; wir dürfen nicht warten , bis der Friede kommt. Ein
rascher neuer Auf' chwung muß den Reedereien gesichert wer¬
den, Beihilfen müssen ihnen bewilligt werden. Deutsche
Unternehmungslust und Secmannsgeist sind ungebrochen.
Unsere Handelsschiffe werden auch weiterhin unser Stolz
sein. Arcch der Reichstag wird dazu beitragen , ihn zu er¬
halten.

und Oleanderbäume kosige Winkel geschaffen waren.
Sie bemerkten einander nicht, da sie an entgegenge¬
setzten Enden standen. Es war noch früh an diesem
strahlenden Junitage , und die meisten Gäste waren auf
ihren Zimmern oder saßen im Garten beim Tee unter
der Zeder.

Magelone Heyden schien zuerst mit ihren Gedanken
fertig geworden zu sein. .Sie trat hinter der Palme
vor, die sie verborgen hatte , und benierkte Doktor Rost,
der unbeweglich an eine Säule gelehnt stand.

„Dem Glück entgegen !" sagte sie mit eigentümlichem
Ausdruck, um sich dem träumerisch Hinausblickenden be¬
merkbar zu machen. Er sollte seine Seelenstimmung
durch ihr Erscheinen nicht entweiht fühlen . Sie sah, daß
seine Züge verstört waren , »nd sie freute sich, daß sie
wenigstens ihre Empfindungen durch ein Lächeln ver¬
hüllen konnte.

„Was werden Sie treiben bis zu dem schauerlichen
Abendessen?" fragte Doktor Rost, dem gar nichts daran
zu liegen schien, daß ihn Magelone in dieser Hamlet¬
stellung erblickt hatte . „Wollen wir auf dem See rudern
und zusammen untergehen ? Ich rudere sehr schlecht
und schwimme noch schlechter, bringe die Geschichte also
leicht fertig !"

„Nein , danke für das Programm . Doktor Rost. Ich
rudere sehr gut und schwimme noch bester, wie Sie von
Westende her wissen könnten, wenn Sie mich neben
Asta mit sehenden Augen gesehen hätten . Warum hal¬
ten Sie mich für so feig ?"

„Nun , Ihnen ist es doch ähnlich ergangen wie mir,
Fräuliu Heyden. Ein Paar herzloser Menschenkinder
hat uns daS Glück vor der Nase weggeschnappt : warum
sollten wir uns da nicht wenigstens in ihrem See Ver¬
gessen holend

„Nicht einmal scherzen mag ich über solche Dinge ",
sagte Magelone.

„Ich bin heute zu einem Schlüsse gekommen, den
uns das Schicksal manchmal mit gütiger Deutlichkeit

Morgen -Skuvgave . Erstes Blatt . Nr . 849.

Auf Antrag des Abg. Dove (Vpt.) wird die Vorlage au
den Ausschuß für Handel und Gewerbe verwiesen.

Es fclgen Petitionen,  die ohne Aussprache nach den
Anträgen des Ausschusses erledigt werden.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Freitag 3 llhr : Anfragen ; Kriegs««,

fangenenfürsorge ; Aufbau der Handelsflotte ; Bevölkerunzs»
prlrtik ; Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.

Schluß 4i/2 Uhr.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
W. T.-B- Berlin , 11. Juli . (Drahtbericht .) Der Ältesten,

ausschuh des Reichstags einigte sich heute dahin, den
Donnerstag sitzungsfrei  zu lassen. Freitagvormittag
soll der Hauptausschuß wieder zusammen treten . Nachmittags
soll die Vollversammlung die zweite Lesung des Entwurfs,
betreffend Wiederherstclluiiy der deutsf>cx Handelsflotte und
die Fürsorge für die Kriegsgefangenen , vornehmen, außer¬
dem den Bericht des Ausschusses für Volkspolittk und
Petitionen beraten . Am Samstag sollen die Kreditvorlagc und
die damit zusanrmcnhängenden Fragen der äußeren und
inneren Politik beraten werden. Es soll versucht werden,
die Beratung an diesem Tage zu Ende zu bringen.

Deutscher Reich.
Plötzliche Rückkehr des bayerischen
Ministerpräsidenten nach München.

»r . München, 11. Juli . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der
bayerische Ministerpräsident Graf Hertling hat plötzlich seinen
Sommerurlaub in Ruhpolding unterbrochen und ist heute
Vovnrittag vom König  in einer längeren Audienz
empfaugsn worden. Datz diese Rückkehr und der Empfang
des Grafon Hertling mit de: politischen Krise zusaaunen-
hängen, darüber braucht kein Zweifel zu bestehen. Ob aber
auch ein Zusammenhang mit dem Gerücht besteht, daS den
Grafen Hertling als Nachfolger Herrn v. Bethmann Hollwegs
nennt , läßt sich im Augenblick noch nicht beurteilen . Dies«
Audienz dürfte auch in der Hauptsache den Zweck verfolgen,
eine Aussprache mit dem König hevbeizuführen, bevor der
Ministerpräsident als Vorsitzender des Bundes ratsaus schusses
für auswärtige Angelegenheiten in den nächsten Tagan nach
Berlin reift , um dort, wie verlautet , den BundesratSauSschuß
einzüberufen.

Tie Beschäftigung der Görlitzer Garnison.
Nach der „Schles. Ztg." beabsichtigeri die Soldaten des

g a st w e i s e in Görlitz untergebrachten 4. griechischen Armee¬
korps ihre Arbeitskraft der deutschen Landwirtschaft
nr-d Industrie  zu widmen.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem Senatspcäsidenlenam
Kammergericht Geh. Obcrjustizrat Germershausen  und dem
LandgerichtspräsidentenGch. Obefiustizrat Barckhansen  tn
Dortmund ist di« nc chgelnchic Dienstentlassung erteilt worden.

* Der „Reichsanzciger" veröfseMIicht die Bekanntmachung über
Wochenhilfe  aus Anlaß der vaterländischen Hilfsdienstes vom
0. Juli 1917,

IJeer und $Yotte.
Uniform der Feldunterärzte. Durch Erlaß des Kriegsmrnisterz

vcm 0. d. M. ist ale Unisnm für die FeldunterärUeund J .-ldunter-
veterinäre die der Unterärzte und Untervrterinäre vorzeichrieben
worden, jedoch ist r-m den Kragen und die Ärmelausschlage der Bluse
eine Ei'lfasinng aus liiitercstrzürbrrte und am Kragen äti  Mantels
eine 5 Zentimeter laufe schwarz-weiße Abzeichenborte zu tragen.
Feldbilssarzte und FcNfilii veterinäre tragen die gleicheU-nform wie
die FAdrntcrärzte »nd Feltunterveterinäre, nur statt der Schulter-
Noppen die Achselstücke der Assistenzärzte und Veterinäre.

Perkonal-Veränderungen. McSheim (WieLbadm ), Bizefeww.,
zum Leut, der Res. der Ins befördert. * Kautz , Obrrleur. der
Landw. a. D. (Göttingen), zuletzt von den Landw.-Jäzern 2. Aufgeb.
(Wiesbadens, jetzt beim 1. Ers.-Bat. des Jns .-Regts. Nr. 32, zum
Hauptm. mit Patent vom 18. Juni 1917 befördert. * Stadt-
Hagen,  Oberst von der Armee, vorder Koni. 20. Ins .-Brig.
ini Frieden zulctzt rm Inf .Regt. Nr. 166, in G:.whmigung seines
Abschiedsgesuchesunter Verleihung der Charaktcro als Gen.-Maj.
mit der gesetzlichenPension zur Disposition gestellt. * L em p P,
Vberstleut. a. D., zuletzt becmstr. mit Wcchrn. der Geschäfte des
Koni, der Schntztvnppen im Reichs-Kol.-Ami zum außeretatSmäß,
mil. Mitglied« des Reichr-Mil.-Gcriibtr unter Stellung zur Disp.
ernannt.

aufdrängt : daß wir für versagte Wünsche auf den
Knien danken sollten . Sehen Sie , Doktor Rost, ich zum
Beispiel bin meiner lieblichen Asta Pfirsichblüte,
Blumenhauch , Traumschön von Herzen dankbar, datz sie
mir diesen Mann weggeholt hat . Es lebe die gesunde
Selbstsucht ! Sie rettet vor mancher Ehetragödie ."

„Wie !" sagte Doktor Rost in höchstem Erstaunen.
„Sie reden der Selbsffucht das Wort , Fräulein Heyden?
Ach, es gibt keine jungen Mädchen mehr, die sinnlos,
kopflos , selbstlos nur die Liebe vollen . Wo sind die herr¬
lichen, aller Berechnung baren, unvernünftigen Ehen
hingekommen ? Wieviel Großes ist dadurch verloren!
Sie reden der kalten Vernunft das Wort ? Nein , wir
brauchen doch noch ebenso nötig Menschen, die verzwei¬
felt lieben , allen Hindernissen zum Trotz heiraten und
die Welt mit jener genialen Nachkommenschaft berei¬
chern, welche die Menschheit weiter zur Höhe führt ! Jetzt
mehr denn je ! Sie enttäuschen mich, Fräulein Heyden.
In Ihrem Blick während der Predigt glaubte ich zu
lesen, daß Sie mit einem großen Schmerz rangen ."

„Ja , ich rang mit meinem Schmerz , aber in anderem
Sinne , als Sie glauben . Nicht um den Mann , den ich
verloren . Ich beklagte, was ich an Empfindungen , un¬
wiederbringlichem Glauben an ihn verschwendet hatte.
Vieles rang in mir , unklar, verworren , und meine Zu¬
kunft beunruhigte mich, die durch ihn so klar gewesen
war . Genug davon ! Reden Sie lieber von Asta, Doktor
Rost, wenn es Jbren Schmerz lindert . Da ich Ihnen
den See vergällt habe, werde ich Ihrer Begeisterung
geduldig zuhören und auch in », gegebenen Höhepunkt
den Dolch Ihren Händen entwinden ."

Doktor Rost mußte über Magelon .es ttockenen Ton
lachen. (Forffetzung folgte

Sinnspruch.
Nur eine rasche, kühne Hand ergreift die vorüberfliehcnde Ge¬

legenheit, und nur ein feuriger Ansprengeu wirft groß- Hindcrnrg»
, zu Boten Ich . Jak . Engel.
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Zur Obst- und Gemüsenot. Der Magistrat  hatte
flch tetlegraphisth an das KrisgSernährunigsamt mit der Bitte
gewandt, ihm zu gestatten, über den Hüchstpre i s e in -
zu kaufen  und zu den Höchstpreisen an die Bevölkerung
verkaufen zu dürfen . Sein Gesuch ist abschlägig beschiedeu
worden. Darauf hat der Magistrat gebeten, für Wiesbaden
die Dr Berlin gestattete Ausnahme der Erhöhung  der
Grzeuger-, Großhandels - und KleinharidelSpreise ebeaefalls zu-
znilafsen. Eine Entscheidung auf dieses zweite Gesuch ist von
der RetchSstelle für Gemüse und Ödst noch nicht ergangen.

— Heidelbeerernte . Die Heidelbeeren sind, so wird uns
noch vom Westerwald  berichtet , in diesem Sommer aus-
gezeichnet geradem  Die Bewohner das Westerwalds
und der DillgeyQtd find nun eifrig mit dem Einsammeln die¬
ser beliebten Frucht beschäftigt, meistens für den eigenen Be¬
darf . Es scheint, als wenn wenig für Len Versand  ge-
sammelt würde. Aus den Städten am Rhein und an der Lahn
kommen morgens mit den Zügen Leute heraus , um Beeren
zu sammeln, und fahren abends wieder zurück. Leider, in
dieser schweren Zeit doppelt beklagenswert , sind da wieder eine
Anzahl Gemerndeverwaltungon bei der Hand gewesen und
haben für nicht Ortsansässige das Beerensammeln bei 'hoher
Strafe verboten. Warum das ? Die Bewohner des Orts
selbst finden noch, genug Beeren für den eigenen Bedarf , und
den sammelnden Fremden find die Früchte recht zu gönnen.
Forstliche Schäden kommen beim Beerensammeln wohl auch
kaum in Frage.

— Sein Kriegswmher . Die Ehefrau Helene Gold,
schonidt  in WieSbcüwi; ist vom Schöffengericht wegen
Kriegswuchers und weil sie fortgesetzt Seife ohne Karton ab¬
gegeben hat , zu 1000 M. Geldstrafe verurteilt , und «S ist auch
die Bekanntgabe des Urteils in verschiedenen Zeitungen an-
gevrdaet worden. Der Fall ist bereits durch mehrere Berichte
bekannt geworden. Gestern wurde die Angelegenheit in der
Berufungsinstanz verhandelt . Vier Sachverständige waren
geladen, von denen der eine auf seinem früheren Gutachten,
welches die Unterlage des ersten Urteils abgegeben hatte, be-
harrte , während ein zweiter den erzielten Verkaufspreis für
durchaus mäßig erklärte und ein dritter , ein Eeifenfabrikant
aus Biebrich, nnter Zugrundelegung der Angaben der Ange¬
klagten bezügsich der von ihr für die verarbeiteten Stoffe be¬
zahlten Preise einen zulässigen Verkaufspreis von 88 Pf.
berechnete. Bezüglich des KriegswucherS erging im Hinblick

auf diese Gutachten ein Freispruch, wegen Abgabe von Seife
ohne Karten dagegen verfiel die Angeklagte in ein« GeGstvafe
von 100 Mark.

— WohltatigkeitSkonzert iw Kurhaus. Zur weiteren Förderung
des Wiederaufbaues der hsicl. die Ruhen zerstörten Grenzstadt Eydt-
kvhncn, deren Patenschaft Wicslaien übernommen hat, finden bei
geeigneter Witterung ani Sonntag, nachmittags4 und abends 8 Uhr,
im Kurqarteu größere Klnzertberanstaltmrxen statt, deren Reinertrag
dem bezeichnten rc>terlandisä>en Zwecke ohne Abzug zur Verfügung
gehellt werden soll. Die Eintrittspreise lind in nolkstümlichm
Grenzen gehalten, urt möglichst weiten Kreisen Gelegenheit zu geben,
sich durch Bristeüeiung emes Schersleins au dem großm Liebeswerke
beteiligen zu können. _

Provinz Hessen-Nassau.
Kegierunqsbezlrk Wiesbaden.

Ein Unsall ans der Westerwaldbah«.
- Attenkirchen, 11. Juli (Drahtkericht.) Aus der^Wester-

waldbabn fuh: ei« Güterzug auf einen Personenzug.
ist tot , 15 Personen  sind verletzt , "

der
. . .. Ein Beamter

darunter 7 schwer.

Neues aus aller Welt.
Aufsindung der Leich« eines Skifahrer». Innsbruck

11. Juli . (D:uhtlericht.s I » eiucr Rosengruppcsaitd mau jetzt
die Leiche des seit SUninn dieses Jahres beim Skifabren durch einen
Lawinensturz verunglückten Privntdozenten Dr. Konnitz aus München.

Di» Alb als Goldverlteck. Karlsruhe,  11 . Juli . (Draht-
bericht.! 1180 M. in Geld wurden von spielenden Kindern am 5.
und 9. Juli im Bette der Alt in Bairtheim bei Karlsruhe wifge-
funden. Der Eigentümer des Goldes konnte bisher n,cht ermittelt
werden.

Sritbeuckdlosion. W a n n e i. Wests, 1V. Juli . Auf dem Schacht
Plttto der Zeche Wilhelm hat sich gestern abend eine Irubenezploüon
ereignet. Mehrere Bergleute wurden getötet und eine Anzahl verletzt.

Handeteteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 11. Juli . (Drahtbericht . ) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Heiland
Dänemark , , , ,
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz , . . . ,
Gesterreich-Ungarn .
Bulgarien.
Konttantinopel, , ,
Spanien . . . . ,

«78 .75 O.  Mk . 380 .3S B. ttr 100 dulden
184 .50 O. Mk. 185 .00 B.
304 .35 O . Mk. 304 .75 B.
198 .75 O. Mk. 188 .26 B.
134 .13 G. Mk. 134 .37 B.

64 .30 Q. Mk. 64 .30 B.
80 .50 o . Mk. 81 .50 B.
80 .15 O. Mk. 30 .85 B.

185 .65 O . Mk. 125 .50 B.

100  Kronen
100 Kronen
100  Kronen
100  Francs
100  Kronen
ICO Lewa

1 «rk . Pfd.
100  Pesetas.

Berliner Börse.
$ Berlin , 11. Juli . (Eig. Drahtbericht ) Die B5rse ver¬

kehrte in feste  r Grundtendenz , besonders für Montan-

werte , von denen namentlich Rheinisch -Westfalische bevor¬
zugt wurden . In Schiffalirtssktien , in denen sich die gestrigo
Aufwörtsbewegung fortsetzte und in den bekannten In¬
dustriepapieren der Maschinen-, chemischen - und Automobil¬
industrie , die gleichfalls erneut Kursbesserungeu erfuhren
und auf den anderen Gebieten mit Einschluß des Renteu-
marktes hat sich nichts Besonderes verändert.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkienmarkt . Berlin,  11 . Juli.

(Warenmarkt .) Im freien Warenverkehr war das
Geschäft heute recht still . Im Heu- und Strohgeschäft
herrscht ziemliche Zurückhaltung infolge der Unsicherheit
wegen der angeblich bevorstehenden Prelsveränderungen.
Für Seradeila , Wicken und Lupinen hält der Begehr an,
ebenso für Herbstrübersamen , der aber nur knapp vor¬
handen ist.

W. T.-B. Berlin , 11. Juli (Frühmarkt .) Im Ber¬
liner Warenverkehr nichtamtlich ermittelte Preise : Sera-
della bis 49 M. an den Handel , 55 M. an den Verbraucher
per 50 kg ab Station . Saatwicken 85 bis 100 M., Saatlupinen
58 bis 70 M., diese beiden per 100 kg ab Station , Wiesenheu
altes 7 25 bis 7.75 M, Kleeheu 8 bis 9 M, Timoteeheu 8 bis
8.50 M., diese zwei letzten Großhandelspreise 50 leg greifbar
ab Bahn, Erbscnstroh gepreßt 1.25 bis 4.75 M., Heidekraut
neue Ware 1.25 M. per 50 kg ab Station , Schilfrohr zu Ver¬
mahlungszwecken für Futterfabrikation , vor der Blute zu
schneiden 3.25 bis 3.75 M. per 50 kg ab Staüo ».

Briefkasten.
ftif  eftttftMtwi ? de, memttnn  raablatt « 6«nt » ttW «nt schMN»
«Ultras«» Im vrmlaftea . und zwar »dne Kecktsverbrnblichlelt.

Umun nichts-wädrt werden.)
B-svrccha», -»

K. M. DaS Fesiungsbor perfonal wird m der FeftungSbauschnle
ausgebildet, zu der nur Pienier-Unteroffiziere nach eraer 5- bi» 8-
jährigen Dienslzei: «mkerusen werden, über die Susstchte» vermögen
wir nichts zu saxeri. „ __ ,

Skat. Skat rührt von dem ttalienrschen scarto Weglegeu
der Karten, ler . _ _

M. P . Der 8 Juni 1875 war em Drenstag.
LanbsturmmannB Wir können Ihnen nur empfehlen, mit den

Geschäften rder Ba,-finsiitutcn, in denen Sie Ihren Sohn unter-
zubringen wünschen, ttreft in Verbintung ju treten.

Die Morgen-Ausgave umfaßt 6 Seiten.
H-Uptschrlstlclter: «. Hegerharft.

« „ antwortlich für deutsche Politik: il. Hezerhark;  für Audlandttallt»
«. Sturm:  sür den Unterh-liuna«teil: « . ». «auen dortt  für

Nachrichten au« Wietbaden and denN-chbardezirken: I « .: H. Diefenbach:
sur » erechislaalH: D' elendach:  für Sport und Lustfahrt: g . « : 8 Lodacker:
für « crmtMtel und den« rlefkafteni«. L»«acker;  lür den H- ndeldtell« . ft;

und Revameu: H. »m «a ; sümllich In « ieibaden.
t unk « erlag der L. Schellenberglchen tzof-BuchdruckerelDruck in rSierdaden.

Sprechstundeder Schrift leitu na : 1» »i, 1 Udr.

Kapitalien - Angebote.

Hypotbekenkapital
zur 1. Stelle auf gute Wiesbadener
Objekte sofort zu zeitgemäßen Be¬
dingungen cmszuleihen duo

che 35. FernMoritzstrasse ruf 2037.
Kapitalien -Gesuche.

5000 Mark
werden auf 34 Jahr gegen Sicher,
heit u. entsprechende Verzinsung ge-
sucht. Gefl. Offerten unt . L. 887
an den Tagbl .-Verlag._1000 Mark

en Sicherheit zu leihen gesucht.
u. W. 887 an den Tagbu-Verl.

Kapital
für Geschäft lLebendmittelbranche)
möglichst aus Privathand

zu leihen gesucht.
Oss. u. I . 886  an de,, Tagbl. -Berl.

Umständehalber bin ich genötigt,
Attll>ll»lM Mst1» « k
zu verkaufen. Bitte Adressen unt.
F . 887 int Tagbl .-Verl . niederzuleg.

SmuMllti'
Immobilien - Sttfänft.

Kostenlose günstige Offerten.
Bitten

Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen, hier u. Umgegend. Anerkanntprima Bedienung.
F. 648. Jos . Brun »,

_ Büro neben Hauptpost.
G KeMWltjtm
zu verkaufen, auch zu vermieten.

J ulius Altstadt, Adelbeidstrassc  45.
2 -Familien 'Villa , 2x5
neuzettlich eingerichtet, mit schönem
Obst- und Ziergarten , für 80 Mille
z« verkaufen . Nähe Bahnhof. Herr!.,

unde staubfreie Lage. Off. unter
884 an den Tagbl .-Berlag.

geh

Hochherrschaftl . Etag .»Gilla,
3x5 Zimmer mit vielem Zubchör,
schön. Garten für 120 Mille z« verk.
Nähe des Walde» in herrl., gesunder
Lage. Angenehme Bahnverbindung.
Off. u. H. 884 an den Tagbl.-Berl.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Suche ein einfaches Landhäuschr».
mit etwas Grundst . gegen bar in der
Umn. von Wiesbaden . Off . B. 279
an die Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Größerer Baumstück,
event. mit Haus , zu pachten oder
kaufen gesucht. Offert , m. Preis an
Villa Römertor . Schützenhosstraße7.

Staat !, arpr . Lehrerin ert. g. Std.
u . Nachhilfe in all. Fach., des. Sprach.
Näheres im Tagbl .-Berlag. Ea

Mitschülerin
eu Gesangskursus bei I .Lehrkraft
gesucht . Monats fr . 8 M. Offert,
unter K. 8SS Tagblatt -Verlag.

MittenM .Coifeasnooit.
Inhalt 30 Mk., auf dem Wege Wie-
landstr. b. RüdeSh. Str . G. g. Bel.
u. eine Brotkarte abz. Schulgaise 6,2.

Unser grünes Uikloria-UllN
Rr . 808,665

ist uns abhanden gekommen.
Wiederbringer oder derjenige, der
uns zur Wiedererlangung verhilft , er¬
hält gute Belohnung.

Hut. ßefljtalö&tat .,
Luisenstratze 37.

Avschrifte«,
Maschinenschreiben

nach Diktat und Vervielfältigungo
fertigt billigst Schreibstube „Blitz"
Coulnrstrastc 3. Telephon 6074._

Motoren
werden repariert u. nachgesehen. Oft.
unter D- 885 an den Tagbl .-Berlag.

Im « «fahre « v. Waggon Sohle«
«nd dergl. empfiehlt sich Güttler,
Dotzheimer Straße 121, vdh.

Jntmnt fit SMititsiilleie.
Fr . Bcumelbura , Karlstratze 24. 2.

Ragelpffege - « ch- «hettstzflegel
Löte Bachrnaun , ärztlich geprüft.
AdolfstraHe l , 1, an der RHeinstraße.

«em Ai-s. Qmoneie.
Sprechstunden von ll —7 abends.

lPostkarte genügt.) Das. französische
Stunden . Frau Elfriedr Metzer,
Sirchaasie 19, 2 St . link»._

Schönheitspflege
Dora Bellinger , Schwalb. Str . 14, 2,

_ am Residenz-Theater.

Ml-m sgsiiieimkie.
Itubl ) SteftenS , ärztlich »etzrüft.

Oranienftr . 18, 1, 10—12, 3—8 Bit.

Schönheitspftege
indiv. Behänd!.

Mitzi Smoli , Schwalb. Str . 1». 1.

lü SerMeim; 3

COBOL SSNMlsWe.
gute Berpfleaung , mit Gelegenheit
zur Fischere,. event. etwas Jagd,
gesucht. TannuS oder Lahn bevor¬
zugt. Offert , mit Preis u. O. 887
an den Tagbl .-Berlag.

Suche Teilnehmer
an einem Wagen buch. Scheitholz,
Zentner 5 Mk. frei HauS. Off . unt.
Z. 279 an die Tagbl .-Zweigst.. B.-R.

Wer gibt
Johannisbeeren , Himbeeren, Kirschen,
Mirabellen , Reineklauden, Aprikosen,
je 10—20 Pfd ., gegen Bestebirnen.

Forjahn , Klopstockstraße 11.

Bess. Ha,rd werter,
selbständig, ev., mit kl. Beinleiden,
sucht die Bekanntschaft eines braven
Mädchens, nicht unter 25 I ., zwecks
bald. Heirat . Off. U. dl. 887 a. d.
Tagblatt -Berlag . _

Junger Herr,
SO Jahre , wünscht Bekanntschaft mit
einer jungen ^Dame zwecks Heirat.
Ehrensache. Offerten unter Z. 884
an den Tagbl. rlag.

Ht » tther da« gesetzlichr«liisstge Maß lfirraas
Safer . Meagkar «, Mischfracht. « «ei«

Sch Käfer befindet, «der « erste verfüttert,
versündigt stch am N«tt»ria «de!

Diejenigen Haushaltungen,
welche die

Kartoffeln
durch mein Geschäft zu beziehen wünschen, bitte ich die

ttarloffeliarten
in der nSchstgelegenen meiner Verkaufsstellen gemäß Bekanntmachungde-
Magistrats bis längstens Samstag abend abgeben zu wollen.

Adolf Harth.
iranoMüte Senzoesanres Katron

hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke» Langgasse 11. 684

Verwontfet

(m „Kreuz-Pfennig“
Marken

auf Briataq, Kartao usw.

Todes- Anzeige.
Hierdurch allen Verwandten und Bekannten die tieftraurige Mitteilung, daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, unser einziges heißgeliebtes Söhnchen, mein liebes Brüderchen,
unseren einzigen innigstgeliebten Neffen und Cousin

Wilhelm Schild

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. Bommersheim.
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

im zarten Alter von nicht ganz 4'/, Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit heute mittag durch
den Tod zu sich zu nehme«.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wttlzelm Schild und Frau , geb. Schrerer
Schwesterchen Minna Schild
Familie Karl Schild HI .. Bierstadt
Onkel Ctrristia » Sch- er - r l Kloppenheim.Tante D- rottzea Scheerer I

Klvppeutzeim . den 10. Juli 1917.
Die Beerdigung findet morgen Donnerstag, den 12. Juli , nachmittags3 Uhr, vom

Trauerhause, Kloppenheim , Querstraße5, aus statt.
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8eIIe»>A»seb»lt
Weibliche Persone « .

_ Gewerbliches Personal.

IH °tosraphie . Junges Lehrmädchen
^ ^ r ^otographie u. Empfang gesucht.
Hofphotograph Schipper. Rhemstr. 33.

«n  Lehrmädchen
m Damenschneiderei gesucht. Frau
G. Becker. Jabnstra ße 17, Vdh. 2._
Sefamäbdjen für Dameuschneiderei

gesucht Rbetnstraße 34. Gib. Bart.
^ ." Seh. 1. u. 2. Putzarbeiterin ges.
Mina Aitheimer, Webergasse 7.
. .. . Büglerin u. Waschfrau
L ^.beden Tag gesucht. Frau Reiter,Wetlstraße 21, Kart.

Bügel-Lehrmädchen
Gaichme? Ux)Ng gesucht̂ Waschanstalt

Junges Mädchen
für leichte Arbeit ges. Waschanstalt
Ganymed, Orantenstraße 35._

. , Jüngere Köchin
n>r sofort gesucht Sofienstraße 4,
neben  Alwinenstraße.

-gi_
„Suche Köchinnen, Zimmer -, Haus -,
Allernmadchen f. sof. Fr . Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1. Tel . 2363.

Gesucht sofort oder 15.
tucht. Mädchen od. Stütze , w. kochen
kann u. Hausarbeit versteht, zu ält.
Ehepaar . Mit Zeugn . meld. v. 8—11,
2—4 ob. abends nach 8 Uhr. Freisr.
v. Omvteda , Rüdesheinier Str . 15, 3.

Sauberes Mädchen
gesucht Oranienstraße 10. 1._
, _ . .. Gesucht sofort
besseres jung . Alleinmadchen od. Aus¬
hilfe, event. bess. Stundenfrau oder
Mädchen. Zu melden Kapellen-
straße 31, 1, nachmitta gs.  _
I - Mädchen od. unabhängige Frau

gesucht Bismarckri ng 23. 1J.
.beißiges . Mädchen

oritzstratze 56, Part.
Mädchen,

das kochen kann oder sonst. Küchen¬
hilfe wegen Erkrankung sofort oder
spater in kl. Pension gesucht. Ge¬
legenheit' zum Weiterausbilden im
Kochen. Nerotal 5._

Ord . Mädchen od. unabh . Frau,
w. su Hause schlafen kann, tagsüber
gesucht Helenenstraße 9, Laden.

Für 15. Juli oder 1. August
Aushilfe auf einige Wochen gesucht
Rüderstraße 43, 3 links._

Spülmädchen gesucht.
Lohn 40 Mk. Svieaelgasse 4._

Gut empfohlene Monatsfrau
für vorm, gesucht Rheirrstr. 100, P.

Mouälsstelle frei
von 9—11 oder 10—12 Uhr, Kaiser-
Friedrich-Rina 41, 1 r._

Reinl . Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Mauritiusstraße 14, 1 St.
Monatsfrau , sehr saub., tägl . 2 Std.

früh ges. Rüdesheimer Straß e 9. 2 l.
Monatsfrau oder Mädchen 1%  Std.

gesucht Riehlstraße 12, 2 l._
Monatsfrau oder Mädchen gesucht

morg. Ij -H—2 Srd . Emser Str . 52, P.
Gesucht sofort

zuverlässige bessere Monatsfrau.
Meldungen Freitag nachmittag Adel-
heidstraße 45, 1. __

Unabhängige Monatsfrau
gesucht Seeroüenstraße 33, 3._
Monatsfrau von 9—11 Uhr gesucht.

Bentz, Mücherpkatz 4, 1.  _
Crfa. Monatsfrau morg. 3 Stunden

gesucht Luxembnrgstraße 1, 3.

Monatsfrau sofort gesucht
Grabenstraße  2 , 2 links.

Monatsfrau
oder Mädchen 2 Stunden vormittags
ge sucht Kleine Frankfurter Straße  8.

Putzfrau für Samstag 8—11 Uhr
gesu cht Bismarckring 16, 3 rech ts.
Laufmädchen u. Lehrmüdch. sof. ges.
Blumengeschäft, Bahnhofstraße 6.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuljunge zum Ausfahren
m. Handkarren ges. Waterloostr . 6, 1.

C NeIen-8eWe 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Bügelfrau geht halbe Tage aus.
Herderstraße 26, Stb . 1 St.

Tüchtiges Mädchen,
da§ auch kochen kann, sucht Stellung
in besserem Hause zum 16. Juli.
Herderstraße 31, 1 links.

Junges Mädchen, Schief.,
sucht Stelle als Alleinmadchen in kl.
fein. Haushalt oder zu Kindern.
Bedingung gute Behandlung . Näh.
Webergasse 27, 1.

Einfaches Fräulein
sucht vorm, lohnende Beschäftigung
ev. auch tagsüb . (keine Monatsstellei
Angeb. u. D. 887 an den Tagbl.-Verl.

ft 6lentn>8e;û ~ l
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Gärtner sucht dauernde Stelle
in Gemüsegärtnerei . Offerten unter
Z. 887 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverwaltung
sucht Ehepaar mit 1 Kind in bess.
Hause oder Villa gegen freie Wohn.,
ev. kann Zentralheizung mit übern,
werden. Adr. im Tagbl .-Verl . i«

Etellen-Ansebote
Weibliche Persone « .

KaufmännischesPerlon«!.
Durchaus tüchtige

Ztenotypistin
mit , guter Allgemeinbildung (keine
Anfängerin ), sowie jüngere Kon¬
toristin mit schöner Handschrift für
unsere Zentrale gesucht. Nur schristl.
auss . Off . mit Gehaltsanspr . erw.

Deutsche Gesellschaft
f. Kaufmanns -Erholungsheime E. B.

Wiesbaden, Friedrichstraße 51.

Erfahrene tüchtigeBuchhalterin
und gewandte, zuverlässige

StcnoWstili
für sofort gesucht. Schriftliche
Bewerbg. mit Zeugnis-Abschr.,
Angabe des Gehalts und Ein¬
trittstermins an 709

Carl Bender I.
G. m. b. H., Dotzheim.

Putz.
Tüchtige Zuarbeiterin u. selbständ.

Garniererin für feinen Putz
_ gesucht.
Off , u. F. 884 an den Taabl .°Verl.

Lehrmädchen
für das Arbeitszimmer gegen Ver¬
gütung gesucht.
_L uise Kleinofen. Damenhüte.Arbeiterinnen

stellt ein:
Lanreus , Taunusftr.66.

Wem AlltlmSWki
oder Stütze, welche selbständ. kochen
kann u. das Ein machen versteht,
gegen guten Lohn gesucht.
_ Elvers . Friedrichstraße 14.

Arbeiterinnen
per sofort gesucht.
Wittenberg u. Co., Rheinbahnstr . 4.

ackerin, auch z. Flaschenspülen»
sucht Brunnenk ontor , Spiegetgaffe 7.

Wir suchen zum sofortigen oder
mögt. baldigen Eintritt zwer

Mil
— nicht Anfängerinnen — und er¬
bitten schristl. Angebote mit Zeugn .-
Abschr. und Gehaltsansprüchen.

Bank für Handel und Industrie»
_Filiale Wiesbaden._

als Leiterin der für die Sodenthaler
Caleium-Quelle hier zu errichtenden
Niederlage . Erwünscht Kenntnis der
Chemie und Biologie. Gefl. An¬
erbietungen an Herrn A. Bouffier-
Haber, Eltville.

lBmiMM.  BeMnln
für Bijouterie und Lederwaren
möglichst sofort gesucht.

Hirschfeld, Langgaffe 27.
I

Verkäuferinnen
für

Kurzwaren
Haushalt

gesucht. Warenhaus Julius
Bormaß , G. m. b. H.

_ Gewerbliches Personal._

Selbständige Rock-
u. Jacken-Arbeiterirr
gesucht.

I . Bodeuka,
Langgasse 24, 1.

Mädchen
für leichte Arbeiten sofort gesucht.

„Hans Sachs", Miche lsber a 13.

Blopgiigeö.Borne
(Kindergärtn . 1. Kl. oder Lehrerin)
sofort oder nach den Ferien alsErzieherin

für nachmittags
zu vjährigem Kinde gesucht. Offert,
u. Z. 889 an den Tagbl .-Verlag.

Als Erzieherin
für nachmittags

junges gebildetes Mädchen gesucht.
Osf . u. ll . 887 an  d en Tagbl .-Verl.

Kindergärtnerin
oder besseres Kindermädchen, das
etwas Hausarbeit übern ., zu 2jähr.
Kind gesucht. Offerten >mt . H. 886
an den Tagbl .-Berlaa. _« HWüh  gansMöffien
mit nur guten Zeugnissen gesucht.

Vorzustellen vorm, bis 2 Uhr bei
_ Darrä, Walkmühlstr. 83.

Ordentliches, wenn auch jüngeres
Hausmädchen

für ein Pensionat gesucht. Näh. zu
erfragen  Seerobenstraße 29, 1.

Suche sofort oder später ei«

Hausmädchen
oder Aushilfe

mit guten Zeugnissen. Zu melden
2—5 nachm, u. abends.

Frau Generali . Hoeckner,
Wiesbadener Allee 58, Adolfshöhe,

Linie I, Haltest. Schillerst!.
Für kleinen herrschaftlichen Haus¬

halt für gleich oder später erfahrenes
älteresZimmermädchen
bei hohem Lohn gesucht. Vorstellung
11—1 Uhr oder nach 8 Uhr abends

Ems er Straße 9.
Kesseres AllelllNläWn.

das kochen kann, zu zwei Personen
gesucht. Monatsfrau vorhanden.

Neuberg 2, Part.

WtlW AllciMMtzki
' mit guten Zeugnissen gesucht bei
gutem Lohn und guter Behandlung.
Näh. Wäschegeschäft Stein , Lang-

!gaffe 54._ _ _ . .
Ordentliches Dienstmädchen

gesucht. Wepgandt. Aork ftra ße 3.
Ordentl . sauberes Mädchen

gesucht Faulbrunnenstraße 3. 1 lks.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

w. kochen k., in kl. Hausbalt
bei g. Lohn u. sehr gut. Beh.
gesucht zum 15. oder 1. bei

Goldberg. Kirchgaffe 54.

MlllliWen
in allen Hausarbeiten «. Küche er¬
fahren . von kinderlosem Ehepaar bei
guter Verpflegung u. hohem Lohn
sofort gesucht.

Frau Langenhahn.
Kaifer -Friedrich-Rina 60. 1. Et.

Jüngeres Mädchen
für Herrschaftshaus gesucht; braucht
noch nicht gedient zu haben. Vorzu¬
stellen nachm, zwischen 2 u. 4Vi  Uhr
Alwinenstraße 6. Daselbst w. auch
Monatsfrau gesucht.  _

Ein einfaches Mädchen.
das bürgerlich kochen kann, wird ge¬
sucht. Näheres Restaurant Bahn-
hokz bei Wiesbaden._

Junges Mädckeu
oder Monatsfrau vorm. 3 Stunden
gesucht Bahnhofstraße 8, 2 rechts.

Zeitungsträgerin
gegen hohen Lohn sofort gesucht

Buchhandlung. Rheinstratze 27.

Zeitungzträgerin
sofort gesucht.

Agentur der „Frankfurter Zeitung".

OMIites MoMAl
gesucht. A. Stein Rachf., Wäsche-
Geschäft. Langgasse 54.

t Mtil-AiWoIt2
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schriftsetzer
sucht die *

L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei»
Tagblatthaus , Schalterhalle links.

ADeintnidiett,
welches gutbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit gründlich versteht, aus
bald oder spater gesucht, event. zur
Aushilfe , da jetziges Mädchen erkr.

Mar chand. Bahnhofstraße 8.
Alleinmädchen,

w. gutbürgerl . kochen kann und alle
Hausarbeit verrichtet, ges. Kaiser-
Friedrich-Rina 28, 1. 6—9 abends.

ßrm. perl. MWn
für Lazarett - und Pensionsarbeit ge¬
sucht. Vorzustellen nur 2—4 nach-
mittags Pension Villa Emser Str . 15.

Ordentl . Mädchen
oder Frau für kl. Haushalt tagsüber
gesucht Oranienstraße 60, 1._

Nachweislich ehrliches fleißiges
Mädchen

tagsüber gesucht bei von Santen,
Mauritiusstraße 12.  _
Unabhäng . zuverläff.

Monatsfrau
für Haushaltung täglich von 1A  bis
11 Uhr u. Sam stagnachmittags von
3—GA  Uhr gegen gute Bezahlung
gesucht Marktstraße 19 (Laden).

Dreher, Schlosser,
Schmiede, Spengler,
Schreiner, Wagner,
Zimmerleute , Küfer,
Schneidet, Schuhmacher,
Friseure, Kutscher,
Fuhrleute, Fabrikarbeiter,
Bau - und Erdarbeiter,
sowie Munitionsarbeiter und

-Arbeiterinnen
für hier und auswärts sucht F608

MelkZM Mesmen.
Gelernte Dreher,
gelernte Schlosser

für dauernde Arbeit gesucht.Miliberg&VsOnzer.
_ Am Schlachthof._
Tncht. Tagfchneider

sowie Rockarbeiter sucht
H. Gabriel , Bahnhofstraße 22.

Jüngerer ordentlicher

Hausbursche
gesucht. Franz Flößner Nachf.

I Hausdiener,
Radfahrer , sofort gesucht.

S . Guttmann , Langgaffe. 1
Mehrere tüchtige

Männer und Irans«
zum Fensterputzsn gesucht

Schwalbacher Straße 79.

Sehr zuverlässiger stadtkundiger
Manu od. Frau

zur Hilfe bei meiner Brennholz-
subre gesucht. W. Gail Wwe.,
Schwalbacher Straße 2.

Depescheu-
Berkäufer

sofort gesucht im Dagblatthaus.
Schalterhalle links. *

SleSei-Sehich?
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Fräulein,
22 Jahre , m. sch. Handschrift, etw.
Kennt», in Steno , u. Maschinenschr. ,
sucht Beschäftigung auf Büro . Off.
u- E. 280 Tagbl^ Zweigst. Bismarck-R.

jtaftfetc hlkuWIlüi
übernimmt von abends 6 Uhr cm
me Erledigung von Korrespondenz
U- «- Büroarbeiten . Gefl . Angeb. u.
S^ 886 an den Tagbl .-Verlag._

Fräulein.
welches früher Werkstattschreiberin
war . sucht St . für schristl. Arbeiten.
Osf. u. L. 886 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Person al.

DaneM gafec WM
sucht Beschäftig. (Heimschreiberei).
Off, u.  H . 887 an den Tagbl .-Verl.

Befferes Fräulein
sucht Stelle als

Empfangsdame.
Off , u. T. 886 an den Tagbl .-Verl.

Köchin, perfekt, sucht St . in Hotel
»der Sanatorium . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Wagemannstraße 31, 1._

Gebildete Dame
sucht Beschäftigung, event. Tages,
stellung. Perfekt im Kochen, Ein-
inachen, schriftlichen Arbeiten usw.
Off . u. D. 886 an den Tagbl .-Verl.

Einfaches Servierfräulein
mit Zeugnissen sucht St ., am liebst,
in Konditorei und Kaffee. Offerten
u. E. 886 an den Tagbl .-Berlag.

Bessere - Mädchen,
in Küche u. Haus erfahren , w. zu«
15. Stelle für einige Wochen nach
ausw . Off. u. U. 886 Tagbl .-Verl

K NM -Eeslilhe j|
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmnnn
sucht abends einige Stunden Neben,
beschästigung. Gefl. Offerten unter
W. 886 cm den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 25 Pfg ., auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Ausgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Kleiststraße 8 2-Zim .-Wohn., Stb . P.

Zu erfragen Vdh^ 1 St . 1085
3 Zimmer.

Drudenftr. 19, V. 1, gr. 3-Z.-W. sof.

Zretenr . b, Hp., 3 gr . u. K. zu vm.
N. Metzg. Pauli , Röderstr. 38. 1079 Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. 84066

Ecke Rhein - u. Schwalbacher Str . 2
6-Zim.-Wohn. 1. Okt. zu vm. 1145

4 Zimmer. Jahnstr . 44. nächst Ring . 5-Z.-Wohn.
700 Mk. Näh. Rheinstr . 107, P.Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 1021 5 Zimmer.

ÜmfMl. 4-l -löol)ii.
2.  Etage , (Sonnenseite ), Bad, Gas.
elektr. Licht, Loggia, zu vermieten.
Anfr. u. B. 887 Tagbl .-Verlag.

Dambachtal.
2 « Afterm. herrsch. 5-Z^Wohn., 2.

nahe Wald u. Elektr. Nah. zu
erfrag . Nr. 43. Parterre.

ssjöneS'ZiiiiM'MMg
mit allem Zubehör u. Warmwaffer-

Heizung, für 1. Oktober zu verm.
Luifeuftraße 44. Thomae.

1
5-Zimmer - Wohnung
Oranienstraße 33 3. Preis 900 Ml
Sonnige 5-Zim.-Wohn. in sehr rul

Sau >e z. 1. Oktober vreisw . zu vn
Näh. Taunusstratze 83, 2 St.

_ 6 Zimmer.
Rheinstraße 107, 3. Et ., 6=,

zu berat. Preis 1350 ™
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Laden und Geschäftsräume.

Goldgaffc 16, Laden, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Billen und HSuser._

Heriiunr.Villa.
schönste Lage am Was«, für sofort

oder 1. Okt. möbliert ober leer zu
vermieten , auch für einige Mon.
Zu erfrag , im Tagbl.-Verlag. 0o

Möblierte  Wohnungen.

Elegant möblierte1. Nage
ganz oder geteilt billig zu verm.
Lnisenstr. 7, 3. H. v. d. Wilhelmstr.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Adelheidstraße 10, 2. Stock, gr. gut

möbl. Mcms.-Zim . mit Plattofen
für 12 Mt . inonatl . zu verni._

Adolfsallec 32 möbl. Zimmer gegen
etwas .Hilfe im Lau sbal t . Näh. P.

Adolfsallee eleg. m. L-)»bn- u. Schlz.
_z » v. Näh, im TaaÄ .-Berl . 6t,
Albrechtstraße 24. 1.  a ut möbl. Zim.
An der Rings . 8, P „ schön mbl. Zim.
Arndtstraße 8, P ., eleg. möbl. Wohn-

u. Schlafz., eig. Abfchl., ar . Linie.
Dambachtal 2 möbl. Fron tfp.-Z., 14.

Delasveestraße 4
möbl. Zim. mit elektr. Licht auf jede
_Dauer sofort zu vermieten.
Dotzheimer Str . 12 möbl. Zim. fr ei.
Dotzh. Str . 13, H-ochp., sch. m. Z. bill.

Dotzheimer Str . 37,1
eleg. möbl. Wohn- und Schlqfzim.,
sehr guter Pens . 12V, event. zwei
Betten 180, elektr. Licht, Balkon.

Frankenstr 24, 3 r., mbl. Z. cm  Frl.
Hell mundstr. 6, 3, sch, m. Zim. billig.
Karl straße 2, Laden, Schlafstelle z. v.
Karlstraße 4, 1. Etage, aut möbliert.

Zimmer mit oder ohne Pension an
nur best. Persönlichkeit zu verm.

| Walramstr . 12 mbl. Msz. g.  Hausacb.
Äestrndstr . 4« 2 sch. Z. m. Zub., Fsp.,

sof. an einz. Pers . 'Näh. P . r . 1269
WZil ! "Rim groß, schön, behaglich,

»" Ul. , einger., zu verm., ev.
Mchenbenutz. Kl. Burgstr. 1, 2 r.

Offizier oder höh. Beamter
findet schönes Heim als Alleinmiet.

Gvethestraße 24, 1. Etaqe.
Mauerg aff« 12, 1 r., möbl. Zim ., sep.
Rheinstraße 34, Gch. Part . r .. m. Z.,

Sonnenseite , mit Bek. od. Küchenb.
Schu lberg 8, 2 r ., ei ns, möbl̂ Zimmer.
Schwalbacher Str . 71 möbl. Zim . mit

1 u. 2 Betten, elektr. Licht, Koch°
gelegenheit, zu vermi eten.

Tannusstraße 41 kl. hübsch einger.
gerades möbl. Frontspitz-Zimmer,
12 Mk. Näheres 1. Etage.

Gut möbl .Wohn- u.Schlafz.anDauerm.
sof. z. v. Rheingauer Str . S, Pt . liuks.

Leere Zimme r, Mansarden ,e.

Moritzstr. 22, 2. l. Ms. z. Möbeleinst.
Wagemannstraße 28 2 leere Zimmer

zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Näh. im Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. •

1 oder 2 leere schöne Zim. in Billa,
Nähe Kurhaus , zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 6t»

k MietzesncheI
Einz . Dame sucht 2-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. Gefl . Off . mit Preisung.
u. L.  884 an den Tagbl. -Berla g._
1 od. 2 möbl. Zimmer
dauernd gesucht. Offerten u. O. 886
an den  Tagbl .-Berlag. __

Dame, Dauermieterin»
sucht gut möbl. schönes südzimmer
mit Kabinett , 1. Stock od. Lift , Nähe
Kurgarten , mit volle: Pension . Off.
unter P . 887 an den Tagbl .-Verliig.

Ger . Südmansarde m. Kochraün»
s I . 8. von einz. Dame gef. Angcb. m.
Preis u. U. 885 an den Tagbl .-Verl.

H Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 2« Pfg ., davon abweichend 25 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle.

Privat - Verkäufe.
1

Eine gute Ziege und Lamm
hu verk. Biebrich, Sack aasse 8.

Trächtiges Zicgenlamm,
344 I . alt , zu verkaufen Gneisenau-
straße  9 , 1 Stie ge re chts.

Verschiedene Häsinnen,
junge Belgier , 1 deckreifer, pr . Belg.
Riesen u. deutsche Riesenschecken bill.
Moritzstraße 5, Hof.

Junge Hasen, 6 Woche» alt,
billig zu verk. Feldstraße 4, Part.

1 Zuchthäsin mit 1 Jung .,
st 1 Belgier für 15 Akk. zu verkaufen
Eltville : Straße 3, Bdh. Part , links.

Glucke mit 12 Kücken zu verk.
Eigenbeim, Eintracht itr aße 7.

Damen -Uhr
nnt kl. Kette (14 K.) zu verkaufen
Rheiifftraße 88, Gth  1 l.
Bill, zu verk. 1 Schildpatt -Lorgnette

mir 2 Mittelteilen . Näheres Thiedge,
Langgaffe.

2 schw. Herrenhütc «W. 54 u. 56)
»u verk. Seerobenstraße 32, 2 r.

Zu verkaufen
16 Bände gut erh. Brockhaus-Lexikon
(1882/871. Offerten unter K. 887
an den Tagbl .-Berlag.

Noten für Klavier u. Gesang
zu verk. Scharnborstsiraße 27, 3 r.
Zwirn , grau u. weiß, für Schneider»

zu ve rk. Nerotal 12._
Photo-Klapp-Apparat , 13 X 18,

bill. zu verk. Hermcmnstr. 4, S . l. P.
Tafelklavier

zu verk. Hermannstraße 17, H. 1.
Schülerflöte bill., 2 alte Betten,

3 Bilder , Zylinder u. niederer Hart-
bnt , fast neu, zu vk. Blücherstr. 18,2 l.

4 gr. Bilder m. Gl., Jahreszeiten,
ä 3 Mk., gr. Bügelofen u. 2 m Röhr,
6.50 Mk.. sch. gr. Reisetasche 4 Mk.
zu vk. Wirschinger, Hellmundstr. 87.
Kompl. Bett mit Roßhaar -Matratze

und Eiderdaunen - Plumeau , ebenso
Waschtisch, Nachttisch und Schrank zu
verkaufen Adelheidstraße 58, 3 St .,
von 9 bis 11 Uhr.

Salon -Garn ., Sofa m. 4 kl. Seffel,
w. neu , zu vk. Schierst. Str . 26, Hp. l.

Sofa mit Umbau
u. Spiegelauffatz , auch für Hotel od.
Pension geeignet, zu verk. Nikolas-
straße 12, 3. St ., anzus. 10—4 Uhr.

Bücherschrank
mit Aufsatz, Eich., 125 Mk., versch.
Bücher billig zu verkaufen Adler-
straße 20, 1 St . r.  _

Balkon-Garnitur , 1 Tisch,
2 Seffel, sowie versch Kranken-Nacht-
tische bill. zu verk. Äärenstraße 4, 1.
Balkon-Tisch u. 2 Stühle , fast neu,

billig zu verk. Taunusstraße 36, 1.
Vogelbauer mit Ständer (10),

Geige (10), Kinder-Schreibbult (12),
Petr .-Stehlamvc (12), Notenständer
(12) zu verk. Bismarckring 16, 3 r.

Guter Eiskasten für 15 Mk.
zu verk Taunusstraße 83, 2 St.

Ganz neuer ungebr . Handkoffer,
imit . Rohryl ., zu vk., 28 Dik., Neupr.
35 M. Morgenstern, Hermanmtr . 7, P
Nähmnsch., Schwing- u. Rundschiff,

zu verk. Frankenstraße 22, 1 St.
Gut erhaltene Rolle

zu verk. Zietenrin -g 5, Part.
Tapezierer -Wagen

zu verk. Wellritzstraße 27, Stb. Part.
Gut erh Kinder-Liegewagen

billig zu verk. Wellritzstr. 8, Sch. 3.
Gebr . Sitz- u. Liegewagen

bill. zu verk. Rheinstraße 83, H. P . l.
Kinderwagen

mit Gummirädern und vernickelten
Stangen zu vk. Römerberg 13, 1 r.,
zwischen 2 u. 7 Uhr.

Hocheleg. Kinderwagen , weiß,
mit Lederriemen , sowie 1 Babhkorb
aus Holzrädern u. Gummi zu verk.
Schwalbacher Stra ße 48, 1._

Gilt erh. Fahrrad
nebst 2 Gartenbänken billig zu verk.
Näh. Luisenstraße 33, Schäfer._

Gebr . Sattel u. Zaumzeug
verk Rheinftraße 84, 1. Stock.

Neue Wasch-Wringmaschine zu verk.
An der Ringki rche 6, Erdg.__

Kachelofen
billig zu verkaufen. Näh. Luxemburg¬
straße 9, Part.

Rex-Apparat , neu,
zn verk. Bülowstra ße 7, 1 links.

Eine Kluppe
u. Rohrabschneider, fast neu , zu verk.
Werderstraße 8, Ja cob.
6 Pfund gut gereinigte Roßhaare

sind zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Ver lag._ Dz

9 Meter langer Gummischlauch,
ein HühnerhauS , eine große Hunde¬
hütte, eine Wringmaschine, eine
Schrotleiter , drei andere Leitern
billigst abzug. Nerostraße 44, 1.

Etwa 20 Kisten
verschiedener Größe zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Fs

Partie gebrauchter Säcke
zu verkaufen. Händler erbeten. Näh.
Dotzheim, Luisenftraße 4._

Ziegen- u Schweinemist
zu deck. Nikolasstratze 16/18.

Händler » erkäufr.

Pianino
billig zu verk. Rheinstra be 52, Part.
2 Betten , 1 eis. Kinderbett , Deckbett,

Kiffen, Strohsack, Matratze , Wasch¬
konsole, Tische, 1 Nachtstuhl zu. vert.
He llmundstraße 17.

Nußb.-Schlafzimmer
mit Spiegelschr., 2 Bettst. m. Spr .,
1 Waschkommode, 2 Nachttische, ein
Handtuchhalter 585 Mk., 1 Speisezim.,
1 Herren -Zimmer in dunkel Eichen,
Küchen-Einrichtung , Diwan , Chaise¬
longue, Vertiko, Büfetts , Anzahl
Kleiderschränke, große Anzahl Betten,
Bücherschränke, Schreibtische, Tische
aller Art und vieles mehr ; von
2 bis 7 Uhr. Bauer , Wellritz¬
straße 51.

ff Snchesnche1
Schönes Jagdgewehr,

noch gut erhalten , mit evtl. Zubehör
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter W. 279 an den
Tagbl .-Verlag.
Briefmarken «. Lrcbigbildersamml.

kaust Seidel , Jahnstra ße 34, 1 r.
Pianinos , Flügel kauft u. tauscht

Schmitz, Rheinstrabe  52.
Alte Grammophonplatten,

auch zerbrochene, kaust Musikhaus
Franz Schellenberg, Kir chgaffe 33._

Eisenbetten . Holzbetten, Kinderbett .,
Patentrahmen , Matr ., Deckb. u. Kiff.
bill Betten ge sch. Maueraasse 8 u. 15.

Büfett , Kredenz,
Diplomaten -Schreibtffch init Seffel,
Herren - u. Damen -Schreibtische, Tr .-
Spiegel , Vertiko, Ptüschgarn ., Viereck.
Tische, kl. Ziertische, Kleiderschrank,
Bilder , Figuren b.  Hell mundstr . 42,1.

Modernes Eßzimmer,
bestehend aus Büfett , Kredenz, Aus¬
ziehtisch, 10 hochhäuptigen echten
Lederstühlen und stumm. Diener,
billig zu verkauf«» Hellmund¬
straße 42, 1.  _
Pol . 3t. Kleiderschr. mit Wäscheeiul.»
Bettstelle Nachttisch mit Marm ., eich,
pol. Waschkom. Mi Marm .» eich. pol.
Nachttische m M., nußb. Büfett,
Trumeau , Flurtoil ., Stühle billigst
Möbelgeschäft .Maue rg affe 8.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glübk., Gaskoch., Badew., Kochkist. u.
Dörr -Axv. Krause, Wellritzstr. 10.

I . Ehepaar s. geg. hohe Bezahl.
Schlafzim ., Wohnzim. u. Küche, auch
einzelne Sachen sofort zn kaufen.
Off , u. F. 875 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzim .- u. Küchen-Einrichtung,
gut erh., auch einzeln, von Kriegers-
frau zu kaufen gesucht. Offerten u.
T. 887 an den Tagbl .-Verlag ._
Itür . Spiegelschrank, Waschtoilette

u 2 Betten od. event. eine vollständ.
Schlaszimmer -Einr . zu kaufen gef.
Off , u. Z. 885 an den Tagbl.-Verlag.

Zu kaufe» gesucht
1 Vertiko, 2 Betten , 1 Diwan , ein
2tür . Kleiderschraak, 1 Waschkom.Off, u W. 885 an den Tagm.-Verl.

Sekretär oder Vertiko,
pol. Schrank zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 876 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiderschr., Küchenschr., Vertiko»
Sofa , Tisch u. Stühle zu kaufen ges.
Off , u. K. 880 an den Tagbl .-Verlag.
Arme Kriegersfrau s. 1 Küchenschr.,

Tisch, 2 Stühle geg. Barzahl , zu kauf.
Off . u. P . 279 Tagbl .-Zweigstelle.

Gebrauchte gut erh. Reisekörbc
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 887 an den T agbl.-Verlag ._ _

Zwei gut erh. Nähmaschinen
zu kauf, ges. Friedrichstraßc 29, 1 r.

Damen - und Herren -Rad,
mit od. ohne Gummi , sowie Gasherd
mit Backofen, ev. auch Bratofen , zu
kaufen gesucht. Offerten u. S . 870
an den Tagbl. -Verlag . _

Fahrrad ohne Gummi
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 882 an den Ta gbl.-Verlag ._

Gut erh. weißer Herd
niit Gasherd , Rohr links , zu kaufen
gesucht. Preis -Off . Stiftstrnß e 7, P. .
Ausgek. Haare taust Brodtmann,

Ha arhand !., Rhein straße 34,̂ Gth ._ _
Jed . Quantum alte Roßhaare kauft

Otto Kan nenberg , Walram st raße 27.
Gebrauchte Blumentöpfe

kaust A. Seibert , Walkmühlstr . 69.

l! 1
Packer (Kriegsinvalide ) empfiehlt

sich im Packen und Verpacken von
Möbeln u. für Möbeltransp . Näb.
Borchert, Hermannstraße 17, Hth. 1.

I . Fleischmann empfiehlt sich
z. Aend., Aufbüg. u. Reparieren von
Kleidern. Moritzstraße 20, Laden.

I LnsWm; Ü
Wer liefert oder verkauft

1—2 Schoppen Ziegenmilch, tägl . od,
alle 2 Tage ? Off . mit Preisangabe
unter L. 880 an den Tagb l.-Verlag.

Gute Ideal -Schreibmaschine
zu verleihen. Gefl . Offerten mit
Preisangeb. unter G. 884 an den
Tagbl .-Verlag . _
G. Gelegenh. z. Klavierüb . Neues

Jbach-Klav. Rauenthal . Str . 19, 1 r.
Katerchen

in gute Hände zu verschenken
Kapellenstraße 1, 1 links.

Reizendes schwarzes Katerchen
in gute Hände zu verschenken
Kavellenstraße 7, Part.

C
Privat - Verkäufe.

Existenz.
Kleine gutgehende Pension im

Zentrum krankheitshalber zu verk.
Off , u. P . 886 an den  Tagbl .-Berl.

Obstertrag 1917
eines gr. herrschaftl. Gartens am
Baum zu verkaufen. Anfragen unt.
S . 887 an den Tagbl.-Berlag._
IWWr mannet fflaüaU,
(gutes Zugpferd ) zu verkaufen.
_ H. Beckert, Jahnstraße 19.
Achtung ! Achtung!

Verkauf
wegen Einberufung B. R., Pracht¬
tiere , ha êngrau , 12 und 15 Pfund
schwer sowie 6 Stück D.R. Sch., schwarz¬
weiß ; dieselben sind Ausstellungstiere.
Händler verbeten . Zu erfragen:

Wcllritzstrahe 48 , Laden.
Grauer , gut spr. Papagei m. Käfig

zu verkaufen . Mainz , Schulst». 6, III.
Poliertes und lackiertes Bett , Itür.

Schrauk, Waschkommode» Tisch, Au-
kleidespiegel, Gobelin , Kinderbett,
Schreibtisch, Sofagarnitur zu ver-
kaufen Walramstraße 27, Part.  _

Meines SWWmr
(1 Bett ), sehr gut erhalten , zu ver-
kaiffen Herrngartenstraße 13. Part.

Gelegenheitskauf.
Schöne Salon -Einricht . in Privat¬

band preiswert zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Berlag. _Gd

Geschirrverkauf.
Doppelspännige Rolle, einsp. Rolle,

ein Break, doppelspännig u.Einspänn.,
leichtes Geschirr mit Ledersträngen,
20 Kummete, Einsp.-Wagen, Karren-
und Wagensattel , Regendecke, Wagen-
Plane und noch versch. Geschirrteile
Ried str. 28. In derMittagsz . einzuseh.

UWkeltnmmniüik.
wenig geborucht, zu verk. Sonnen-
lerg , Wiesbadener Straße 37.

Ja  Einmachfäffer
in allen Größen abzugeben
_Göb enstraße 14, 1 rechts.

Rottschutzwand,
neu, groß, zu verkaufen. Wieland¬
straße 11, I . Etage rechts, v. 8 bis
10 Uhr vormittags _̂

Zirka 60 Pfd . Roßhaare zu verk.
Christ, Oranienstr . 62, Hth. P.

Händler - Berkäuse.

Neue Mercedes-

liefert
M. Doerenkamp, Adolfsallce 35.

Telephon 3003. — Ankauf.
Reparaturen u. Reinigung.

fc flnulneMe1
Frau Stummer

Reugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
sacheu, Brillanten . Eßbestecke, Auf-
sätze, Uhren, Pfandscheine. *94

Kontrollkasse,
elektrisch oder Handbetrieb, zu kaufen
gesucht. Osf. unter L. 888 an den
Tagblatt -Berlag ._

Schreibmaschine
kaust Eckert, Frankfurt a. Main,
Gr . Eschenheimer Straße 2.__

Gebr . Piano
mit Einbau

gegen sofortige Kaffe zn kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis und näheren
Angaben u. A. 213 an den Tagbl .-
Verlag erbeten. 694

Antike wertvolle Model.
Ulerfcr TeoMe

werden von Selbstliebhaber hoch be
zahlt. Offerten unter U. 871 an d.
Tagbl.-Berlag erbeten.

Fra« Sipper
Tel. 3471 — Oranienstraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art , sowie für alle ansrang . Sachen
Gelegenheitskaufhau»
Zimniermann

N 'öbel — Ausstellsachen —
Pfandscheine

Klavvkameras — Photo -Avvarate,
Brillanten zu hob. Preisen zu kauf,
gesu cht Waaemannstraße 13. Laden.
IftXfinf aller Art, einz. Stücke u.
IHuUvl ganze Nachlässe, sowie alle

ausrangierle Sachen kauft
D. Sivver . Rie hlttr . 11. Tel . 4878.

Brantvaar sucht
Wohnz., Schlafzim. u. Küchen-(fin-
richtung (auch einzeln) zu kaufen.
Off. u. G. 886 an den Tagbl .-Bcrl.

Beamter
sucht gute gebrauchte Möbel
für Schlafz., Wohm>. u. Küche. Gefl.
'Prcisoffert . von Privat , erb. unt.
F . 279 an den Tagbl .-Verlag . Die
Stücke können auch einzeln sein.

Satze ela Min, Simon,
1—2t. Kleiderschrank. Händler verb.
Off. «. D. 280 an d. Taabl .-Berlaa.

Suche Kleiverschrank,
nur gut erhalten , entweder Eichen
mit Spiegel oder Nußbaum poliert,
modern, nebst Blumentisch. Offert.
u. K. 886 an den Tagbl .-Verlag.

Bücherschrank,
Dipl.-Schreibtisch, Piano , Spiegel-
schrank u. Auszugtisch zu k. gesucht
Zuschr. «. K. 882 an d. Tagbl .-Berl.

Metstzt.. L!»l.-Stzteimistz
mit Seffel. nur in dunkel Eichen,
event. auch einzeln, zu kaufen ges.
Off. n. 2. 887 an d. Tagbl.-Berlag.

Kurgast sucht
eich. Wäscheschrank,
Perser -Teppich,
Oelgemälde

zu laufen . Off. mit Befchr.. Größe,
Preis u. F. 886 an d. Tagbl.-Verl.

aller Art, gut erhalten . Offerten u.
A, 222 an den  Tagbl .-Verlag .
"Eine Ms-Bn&eeintWnflg

lauft
Adam Engel , N.-J ngelh eim a. Rh.

NLKMUl 'MWM
zu kaufen gesucht. Näheres zu er-
fragen im Tag bl.-Verlag. Fx

Eine sehr ruhig gehende
Schnettbohrmaschine

zu kaufen gesucht.
W. Hin nenberg. Lanaaaffe 15.

Zirka 50 Ouadratmeter
starkes Wcstblech

zu kaufen gesucht. Gefl . Offert , mit
Angabe der Stärke - ». Tafelgröße
u. A. 220 an den Tagbl .-Verl . 703

Pferdeschweifhaare sowie Mähnen
u ausgek. Haare , a. Kuhschwanzh.
kauft stets zu höchst. Preis . Becker,
Bürstenfabrik . Michelsberg 26.

Korke, Sacke. Felle,
«O ' WC « , Roßhaar » Lino¬

leum, Teppiche, Gardinen , Metalle k.
D. Sivver , Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Leere sand. Wcinflnscheu
kauft zu 10 Pf . das Stück Walhalla.
Flaschen we rben auch abgeholt.

MM« K
Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfelle.
Roßhaar , Lumpen usw. kaufe z«
höchsten Preise «. Sch. Still , Blücher-
straße 8. Telephon 3164.

5ekt- und
Weinkorken.

Weinstein,
-Mtzen.-Mn nnl>-Aßet.

Stanniolabfall , Lumpen. Säcke,
Felle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokosläufer u. dgl. kauft stets
z« höchsten Preise»
Ätzer. Wellrltzgriße 21. hof.

Telephon 3930.

Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr^Weinkorke
4 cm lg., bis Mk. 85.— p. looo,

Sektkorke
„ „ . Vi 25 Pf . kauft
ftr SnllftOfftl Steingaffe 11, 1.H . Brite Postkarte!

V, Woche
’/i IDemhsrke
sowie alle and . Sorten , auch
neue Korken , kauft W. Henn,
Korkenfabrik . Bretten (Baden ).
Gegr. 1895. F 60

zu
28 Pf.

zu
6 Pf.

!I!MI!.MAII ekl?L?
kaust 8. Sipper,  Oranienstr . 23, Mtb. 2,
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Mk-Mty.WlellkS Mil WiiWsiiMkS SWew.
Rener Anfänger - Lehrgang
Mittwoch, den 18. Juli 1917, abend » 8 Uhr,
in unseren Unterrichtsräumen „Hotel Römer ",
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 6.59 Mt ., ausschl.
Lehrmittel. Im voraus zahlbar . Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts. Ttolzescher Stenographen-

Stolze «̂ ^Verein (Einigungs -System Stolze -Schrey).

V » seKvL8 8er »1 ? Ll >Kettea
zum  vornehmen Parfümieren und Weichmachen
Erfrischend des Waschwassers Belebend

Veilchen, Maiglöckchen, Flieder, Rose, Ideal, Fichtennadel
35 Pt , 60 Pt , 1,00 Kyq y

HAUTAL - Blumenbäder
hinterlassen iuf der Hast einen zarten Duft;
machen diese sammetweich, wirken erfrischend

Veilchen, Maiglöckchen, Flieder, Rom,  Idear
1 Bad 40 Pt , 5 Bäder 2,00M., 10 Bäder 3.75 M.

HAUTAL - Fichtennadelbäder
Herz- und nervenstärkend — kräftigend
In Packungen: 1 Bad, 5 Bäder, 10 Bader

Erhältlich in Parfümerien,Drogerien,Apotheken
Man achte beim Einkauf anf den Namen . HAUTAL 11
Physochemische Fabrik C. Alfred Fischer . Berlin 8 6168

F177

2 Waggons Marmelade
KriegSmns mit Zucker, Fabrikat „Helvetia"

markenfrei, Pfund HO Pfg.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Marth.
-:r -.  Abgabe in jedem gewünschten Quantum . .

örzriikrs Sur
Mw leise Me Witter

durch

Sm-MttettnilM
Fl ., für lange Zeit reichend, 4.56

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- «. Webergasse.

Tanne » stangen
Baumstützen, Wasch- ««d sonstige
Pfähle in jeder Länge und Stärke
liefert Ang. DebuS, « lücherstr. »5.

Möbel -KnKauf.
mm\m nno bölgerWe kWl.EikkiWllse».

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gnte Möbel
sämtliche Einrichtung «!.Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angekauft.

Möbelhaus Fuhr , KlelWr. B6 ii. 40. Teleph.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets grostes Lager in Gelegen»

heitskänfen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelne« Möbelstücke« und Gebranchsgegenständen.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.
Möbel -Taxe mache gratis . _

Die energetischen BeziehungenL 'vLLl !-" £
wischen Manun. Weib! Äaf -S
allerwichtigsten Lebenskenntnisse enthalt . „ Das Buch des Mannes “ .
Eine psychokratische Unterweisung . Mk. 4,—, geb . 5.— Bei Einsend,
auf Postscheckkonto 15 727 Frankfurt a. M. frei . Nachn . 30 Pf. Porto.
Verlag Psychokratie , Wiesbaden , Goebenstrasse 19. Prospekt frei.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2827, neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

MT* Viele Gelegenheitskäafe . ' PI
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

Spitzen ! !
Ein grosser Posten Spachtel - Borden und

■Besätze , ganz feine Sachen, wegen Aufgabe
dieses Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

Spitzenhans Croldberg^
54 Kirchgasse 54 , gegenüber Bormass.

Emaillierte 700

Tages -veranstaltungen ■Vergnügungen.
Aul« •Sanierte
Kestbenr-Nheater.

TonnerStag , den 12. Juli.

Die Kino-Kömgin.
Operette in S Mten von Georg

Okonkowski und Julius Freund.
Personen:

Josias Kletterböck. C. v. Möllendorff
Virginia, seine Frau . Hansi Banker
Annie, ihre Tochter . T. J . deGarmo
Baron Viktor von Garden . v. Krebs
Bobbi Lovp . Erich Möller
Asta Gill . Meta Scheuten
Bill Nansen . . . Wilhelm Chandon
Cracker. . . . . . . Johann Guter
Mary . Hedi Kuhn
May . Evi Wolfert

attie . Helma Mühlen
_laub . Rosl Dellar
Kitti . . . . . . Wilma Spohr
Hedi . . . Else Franz
Elli . . . Ellen Kaiser
Liftjunge . . . . Andrea ßiffa
Ein Portier . . . Johann Guter
Tollneß . . . . HanS Hörning
Anfang >/,8 Uhr. Ende 10 Uhr.

M- M SlttlM-
fieHel.

Kesselöfen, Kochherde.
Oefen aller Art.

M. Frorath lachf.
Bekanntmachung.

Mit Beginn der neuen Kartoffelernte ist die
Bereinigung der Wiesbadener Obst- und
Gemüsehändler, E G. m.H., Geschäftsstelle Sedanstr. 3,
Telefon 564, zur Verteilung der Kartoffeln seitens des städt. Kartoffel¬
amtes zugelassen. Wir bitten die hiesige Einwohnerschaft, unsere Mit¬
glieder (deren Geschäftslokale durch Plakate erkenntlich gemacht werden)
mit Anmeldungen und Abgabe der Kartoffelkarten zu unterstützen.

vneimzm ln tntsMtut Lisi-i. semiseWiler.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.

Wllh . Hohmann . Otto Unkelbach.

Reue Kartoffeln
Mit Beginn der neuen Kartosfet-Ernte verkaufe täglich neue Kar¬

toffeln, und ersuche die geehrten Herrschaften und meine werte Kundschaft,
sowie Nachbarschaft, sich bei mir in die

MF * Kundenliste
rechtzeitig eintragen lassen zu wollen.

Ott « Unkelfoach , Schwalbacher Str. 91.
— Telephon 2734. —

Mitglied d. Rereinigung der Wiesbadener vbst - ». Gemüsehändler . 8 -m. b. H.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag . 13. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Karorchesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Werde munter mein

Gemüte “.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Feen¬

see" von D. F. Auber.
3. Wiener Madein , Walzer von

C. Ziehrer.
4. Der Wanderer , Lied von Frz.

Schubert.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour " von G. Verdi.
6. Wien bleibt Wien, Marsch von

Schrammel.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Wolf
1. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene“

von D. F. Auber.
2. Ständchen von Fr . Schubert.
3. Duett aus der Oper „Der Trou

badour “ von G. Verdi.
4. Myrtenblüten , Walzer von Jps.

Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „Die

Zauberflöte “ von W. A. Mozart.
6. Czardas aus der Oper „Der Geist

des Wojewoden " von Großmann.
7. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer " von Rieh.
Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Oesterreichtecher Abend.

1. Symphonie Nr. 13 in G-dur von
Jos . Haydn.

2. In der Natur , Ouvertüre von
A. Dvorak.

3. Die Moldau , symphonische Dicht¬
ung von F. Smetana.

4. Rhapsodie in F-moll von Liszt.

Thalia.
Erstes «. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Vom 10. bis 13. Juli:
GrstanstÄhrnng!

las KM Des Anderen
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:

W Wl -U
und

Käthe Haack.

Teddy'rvade-
Abenteuer

Lustspiel in 2 Akten.
Oefterreichische Truppen

«nd Flieger.

ODEON
Lichtspiel©

Kirchgasse 18.

Morgen letzter Tag!
Erstanffährnng

Phantom;« 3. Abentener:
9er Erbe

von Ket Steen
I mitErich Kaiser-Titz,

Ludwig Trautmann
u. Kitty Dewall.

Detektivschauspiel , 4 Akten
!i Sensationell N

Unna—
„Die?erle“

mit
AnnaMüller-Lincke.

Lustspiel in 4 Akten
Gutes Beiprogramm.

Taunusstr . 1.
Des starken Erfolges halber einige

'Tage verlängert:

Usx örlamiinde,
der hervorragende Vortragsmeister
mit vollständig neuen Dichtungen,

„Die Vöglein im Walde“.
Eine Episode aus einem Wiesbadener

Lazarett von M. Orlamünde.
Persönl . Auftreten 5, 7 u. 9 Uhr.
Nord, neuester Kunstfllm:

Der üolem
und die Tänzerin.
Ein heiteres Capriccio in 4 Teilen

mit
Pani Wegener und
Lyda Salmonowa.

Allein -Erstauff iihrung!
Rita Sachetto

die vielbewandertegrazlö «eTänzerin
ln dem spann «nden Schauspiel:

Feuer im Schloss
Santomäs.

Vergnügung;-PalastViesuiei“
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Nur noch bis einschl. Sonntag

Georg

Bauer
und das große

Weltstadt - Programm.
Anfang  woch. 7' /« Uhr. (VorherMusif.l
Sonntags 2 Vorstellungen: 3 uni

7' /. Uhr.

Im Restaurant

Hiroter Konzert,
Ab Montag , 16. Juli:

Wollftäudig neuer Spiekpkar».
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